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Bestell»«-«!
auf dal „Tageblatt " , welches mit
Nusnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Arzeige«
nehmen auswärts alle Nnnoneen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Wlitze» Sr,»» stk flxmtl. Merl., Kistizl. ». W . KkhörLe». swie stk stk Gmriidk» K««t ». Se»ß»stz>dki»
Inserat « für die laufende Ru» « er werde « di» spätestens Mittag» 1 Uhr eutgegeugeuo« » «» ; größere » erde« vorher erdete«.
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Abonnements -Einladung .
c Beim bevorstehenden Quartalwechsel wollen wir nicht ver-
I fehlen, auf das 2 . Quartal des

l „wilhelnrshcrvenev LngebLcrtt ^^
' und amtlichm Anzeiger
! hiermit ganz ergebenst einzuladen .
l Das „Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Quartal
j den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den

Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit gerecht
^ zu werden .

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge-

j mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .
! Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung

j l zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen,
i s als dies durch andere Blätter möglich ist.
^ W Die Maritte - Nachrichten werden sich größter Ausführlichkeit
^

Z und Genauigkeit befleißigen. Ueber die Vorgänge im Kieler
> ss Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser

. jederzeit auf dem Laufenden erhalten .
> ! Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen

unserer gesaMMtkN Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs -
! äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände

geboten .
> Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
> weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen

Behörden als Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl ."
bietet die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in
der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag «. Expedition -es „Wilh. Tagebl."
Der Deutsche Reichstag

hat es abgelehnt, dem Fürsten Bismarck zu seinem 80 . Geburts¬
tag einen Glückwunsch zukommen zu lassen. Das Ereigniß , das
ja nicht unerwartet kommt, muß in der Nation das Gefühl tiefer
Beschämung und Entrüstung Hervorrufen.

Diesem Gefühl hat denn auch der Kaiser sofort nach
Bekanntwerden des Beschlusses durch Absendung nachstehenden
Telegrammes Ausdruck gegeben :

» „An den Fürsten von Bismarck , Herzog von Lauenburg ,
D Friedrichsruh . Eurer Durchlaucht spreche Ich den Ausdruck

H tiefster Entrüstung über den soeben gefaßten Beschluß des Reichs-

I tags aus . Derselbe steht im vollsten Gegensatz zu den Gefühlen
I aller deutschen Fürsten und ihrer Völker , gez . Wilhelm , i . U ."

« Hierauf ist dem Kaiser folgendes Telegramm zugegangen :
I Friedrichsruh , 23 ./3 . 95, 7 Uhr 15 Minuten Nachmittag .
D „Sr . Majestät dem Kaiser und König, Berlin . Eure
8 Majestät bitte ich , den ehrfurchtsvollen Ausdruck meiner Dank¬

barkeit für die Allerhöchste Kundgebung entgegenzunehmen, durch
welche Ew . Majestät jene mir noch unbekannte Unerfreulichkeit
meiner alten Politischen Gegner zum Anlaß einer erfreulichen
Genugthuung für mich umwandeln , gez . v . Bismarck . "

Dienstag, den 26 . März 1895.
Fürst Bismarck denkt über politische Dankbarkeit sehr kühl.

Es kann feine Ehren nicht mehren und nicht mindern , ob der
Reichstag ihn beglückwünscht oder nicht. Er wird den letzten
Beschluß nicht als Kränkung empfinden, aber tief schmerzlich wird es
ihn , wie die ganze Nation , berühren , daß die erwählte Vertretung
des deutschen Volkes in ihrer Mehrheit auf eine Stufe politischer
Engherzigkeit und Kurzsichtigkeit gesunken ist, die eine ernsthafte
Gefährdung des Reiches bedeuten würde , wenn eine solche Volks¬
vertretung in noch höherem Maße Einfluß hätte auf die Ge¬
schicke des Vaterlandes . Der 23 . März wird eine neue Warnung
sein im Sinne derer, die sich mit aller Macht dagegen sträuben ,
unsere Verfassung in der Richtung einer weiteren Entwickelung
des Parlamentarismus „auszubauen " . Er hat einen neuen be¬
trübenden Beweis dafür erbracht, daß der nationale Gedanke in
unserem Reichstag zur Zeit keinen Schützer und Förderer suchen
und finden kann . Mit einer ultramontan -demokratischenMehrheit
wäre niemals ein deutsches Reich geschaffen,- eine ultramontan¬
demokratische Mehrheit kann das Deutsche Reich nicht erhalten ,
sie kann auch nicht als die wahrhaftige Vertretung der deutschen
Nation anerkant werden.

Präsident v . Levetzow hatte dm Antrag persönlich eingebracht,
gerade um ihm jede parteipolitische Spitze zu nehmen, denn der
Präsident ist „bei keiner Fraktion " . Die persönliche Zurücksetzung,
die ihm durch den Reichstag zu Theil geworden ist, beantwortete
er, wie er vorher angekündigt, mit seiner Demission als Präsident
des Reichstags . Es ist ausgeschlossen , daß er sich diesmal wieder
bestimmen läßt , das Präsidium doch weiterzusühren . Auch der
nationalliberale Vizepräsident Dr . Bürklin giebt seine Demission,
und Sie beiden konservativen Parteien sind ebenso wie die
nationalliberale Partei gewillt , aus ihren Reihen keinen
Kandidaten für die Präsidentschaft zu stellen. Die Bahn ist dann
frei für die ultramontan -demokratischen Größen . Da Freiherr
v . Buol , der erste Viceprästdent , für das Präsidium kaum
geeignet ist, würde wohl der bereits erwählte ultramontane

„Nothpräsident " Spahn zur Präsidentenwürde erhoben werden.
Auf den ersten Vicepräsidenten hätten dann die Sozialdemokraten ,
auf den zweiten die freisinnige Volkspartei Anspruch. Bebel und
Richter im Präsidium des deutschen Reichstags — das würde die

Lage, in die wir im Jubiläumsjahre des deutschen Krieges ge-

rathcn sind , in wunderbar deutlicher Weise beleuchten .
Aber mit solch

' effectvoller Beleuchtung kann die Sache
natürlich nicht abgethan sein , sie muß den Anfang bilden zu
einer energischen Action . Die „Berl . Neuest . Nachr .

" meinen :

„ Es mehren sich die Stimmen derer, welche der Ansicht
sind, daß die richtige Antwort auf die Ablehnung des Antrages
die sofortige Auflösung des Reichstages sein würde . Die Nation
würde ein solches entschlossenes Vorgehen der Regierung durch¬
aus verstehen und in allen ihren nationalen Elementen freudig
begrüßen . Die Frage : Wie lange noch ? schwebt schon längst
vielen Männern auf den Lippen."

Hierzu bemerkt der „H - Cour ." : Gewiß liegt dieser Ge¬
danke sehr nahe, und es erscheint unmöglich, daß man diesen
Reichstag bis zum Jahre 1898 ungestört am Webestuhl der
deutschen Geschichte arbeiten läßt . Soll sich die Nation etwa
der neuen und schwereren Beleidigung aussetzen, daß die Mehr¬
heit vom 23 . März im Jahre 1897 auch eine Betheiligung des
Reichstags an der Hundertjahrfeier Kaiser Wilhelms I . ablehnt ,
mit dessen Politik das schwarz -rothe Kleeblatt Lieber-Bebel -Richter
ebensowenig einverstanden gewesen ist wie mit der des Fürsten
Bismarck ?

Aber der Wunsch , einen Reichstag zu erhalten , der das
deutsche Volk im Innern in ersprießlicher Weise vertritt und der

21. Jahrgang.
-davor gesichert ist, durch seine Beschlüsse den Spott und den

Hohn der Feinde des Reichs hervorzurufen , dieser Wunsch wird

erst in Erstickung gehen , wenn die Parteien , deren nationale Ge¬

sinnung der ultramontan -demokratischen Mehrheit schroff ent¬

gegensteht, in sich selbst einen Läuterungsprozeß vollziehen und

sich auf das besinnen, was ihnen gemeinsam theuer ist. Aber

gerade in der größten dieser drei Parteien , in der deutsch-konser¬
vativen , herrscht augenblicklich eine extreme Richtung, die durch
ihren kirchlichen , politischen und wirthschaftlichen Fanatismus den

Unfrieden zwischen den staatserhaltenden Parteien , züchtet, ein

gemeinsames Vorgehen direkt ablehnt und das Gedeihen der

sozialdemokratischen und ultramontanen Bestrebungen fördert .
Da ist der wundeste Punkt unserer politischen Lage zu suchen,
da muß auch die Heilung einsetzen . Ist die konservative Partei
dazu schon „reif" oder muß die politische Erkrankung , die sie
geflissentlich einer Krisis zugetrieben hat, noch weiter sort -

schreiten?
Aber auch die Regierung ist nicht frei von Schuld und Fehl .

Sie hat durch klares und unklares Entgegenkommen die ultra¬
montane Ueberhebung groß gezogen . Sie hat trotz aller trüben

Erfahrungen mit dem Ultramontanismus sich verbunden, um

irgend einen parlamentarischen Augenblickserfolg zu erzielen / sie
hat die Machtstellung sanctionirt , die das Centrum jetzt aus allen
Gebieten auszubeuten sich anschickt. Graf Caprivi hat den

gewagten Ausspruch gethan , daß heute keine Partei mehr ein

Recht habe, sich besonders als national zu bezeichnen . Wir
meinen im Gegentheil , es wird nicht eher besser im Deutschen
Reich , als bis die Parteien , die gewillt sind , gegenüber einem

undeutschen Ultramontanismus und gegenüber der internationalen

Sozialdemokratie die nationale Fahne hochzuhalten, die Gegen¬
sätze, die sie trennen , zurückstellenund sich eng zusammenschließen,
unter der Führung einer Regierung , die zielbewußt und deutlich
ohne diplomatische Seitensprünge nationale Politik treibt . So

lange freilich reaktionäre Launen , die jetzt in der konservativen
Partei vorherrschen, glanben dürfen , in der Regierung oder

einzelnen Mitgliedern derselben eine Stütze zu finden, ist eine

solche erfolgversprechende nationale Politik nicht denkbar.
Es bedurfte eines „eisernen Kanzlers " , um das Einigungs¬

band um die deutschen Stämme zu schmieden , und es wird eines

eisernen Willens bedürfen, um den stolzen Bau des Reiches nicht
nur gegen äußere Feinde zu vertheidigen, sondern auch vor der

schlimmeren offenen und versteckten Feindschaft, vor Thorheit und

Kurzsichtigkeit im eigenen Innern zu bewahren .

Deutsches Reich .
Der Erbprinz von Meiningen wurde heute vom Kaiser zur

Meldung als kommandirender General des VI . Armeecorps
empfangen.

Bei dem Prinzen Joachim ist nach einer ausgezeichnet ver¬
brachten Nacht bei regem Nahrungsbedürfniß ein erfreulicher
Fortschritt in der Kräftigung und in dem subjektiven Wohlbefinden
eingetreten .

Der außerordentliche Gesandte in München, Freiherr von

Thielmann , kommt als Nachfolger des Freiherrn v . Saurma -

Jeltsch als Botschafter nach Washington .
Für die Festfahrten der Parlamente nach Friedrichsruh

haben sich im Abgeordnetenhause 230 bis 240 Theilnehmer ange¬
meldet . Im Reichstage und Herrenhause ist die Liste noch nicht
geschloffen, man rechnet auf 150 Theilnehmer .

Essen a . d . Ruhr , 23 . März . Laut Zeitung sandte die

heutige Gewerkenversammlung der Zeche „Centrum " bei Watten -
fcheid folgendes Telegramm an den Fürsten Bismarck : „An-

Der beste Fremd.
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck Verbote«.

(Fortsetzung .)
Die treuherzige Frau Möbes , die Seldenberg schon einmal

gesprochen , hatte ihm aber mit weinenden Augen erzählt , der
Professor sei von einem Abendspaziergange gar nicht wieder heim¬
gekommen , nur seinen Pelz hatte man auf der Straße gefunden,
sie fürchte, es sei ihm in seinem stillen Wahnsinn ein Un¬
glück zugestoßen. War der seltsame Mensch jetzt endgültig ver¬
schwunden ? Tauchte er eines Tages wieder auf ? Das waren die
Fragen , die den Baron beschäftigten. Jedenfalls wußte Eugenie
jetzt nichts von seiner Existenz, - die Hauptsache war , daß sie vor
der Verlobung mit ihm nichts davon erfuhr und nicht dadurch
veranlaßt ward , sie wiederum zu verschieben , denn daß sie noch
ernstlich an dem Verlöbniß mit dem Geisteskranken sefthalten
könne , lag ja außer aller Berechnung . Jndeß verstrich wieder
ein Tag nach dem andern , ohne daß er auch nur aus dem
leisesten Anzeichen gemerkt hätte , Eugenie wisse um das Leben
und den Aufenthalt Korte 's und nun endlich war die Frist um.

„Heute, heute," sagte er, während er vor dem Spiegel stand,
um sorgfältiger als je seine Toilette zu ordnen , „heute hole ich
mir das Jawort und werde Sorge tragen , noch in derselben
Stunde die Verlobung so öffentlich zu machen, daß die Höler -
weiber auf dem Altmarkt sich davon erzählen . Dann mag er
kommen , dann kann sie nicht mehr zurück , und dann will er sie
auch gar nicht / wie ich ihn kenne , wird er ihr die Untreue nie
vergeben. Gronak wird mit mir zufrieden sein , wenn er wieder
kommt , den verunglückten Anfall auf den Professor werde ich

ihm lieber nicht erzählen , er meint sonst, ich könne dergleichen
nicht ohne ihn ."

Voll Siegesbewußtsein machte er sich auf den Weg, den er
bei dem Prächtigen, frischen Herbstwetter zu Fuß zurücklegen
wollte . Es war derselbe Tag , an welchem ein paar Stunden
früher Max und Malwine nach Loschwitz gefahren waren . Der
Genesene ward von den Cousinen mit einem Jubel begrüßt , der
aus vollstem Herzen kamund den freudigsten und dankbarsten
Widerhall in den Herzen des Ehepaares fand . Nach langer Zeit
saßen die drei Pflegekinder Anton Seidels wieder in dem hübschen
Speisezimmer des Landhauses , das er so sehr geliebt und so oft
sein viertes Kind genannt , beim Frühstück zusammen, und es
herrschte eine so freudig erregte, eine so gehobene Stimmung ,
wie Malwine sie in diesen Räumen noch nie gefunden hatte .
Der schwere Druck, der seit dem Tode des Onkels und den nach¬
folgenden Ereignissen auf den Schwestern gelegen hatte , schien
verschwunden. Martha hatte sogar Champagner bringen lassen
und stieß mit Max auf seine Genesung und ein langes , glück¬
liches Leben an .

„Wir haben so viel verloren, " fügte sie , den erstaunten
Blick des Vetters auffangend wie entschuldigend hinzu, „daß man
sich doppelt dessen erfreuen muß, was uns geblieben, und so
wunderbar erhalten ist."

„Es ist mir eine besondere Freude, " versetzte Max , seinem
Ziele zusteuernd, „daß wir heute so ungestört sind, ich erwartete
beinahe, Seldenberg hier zu finden."

„So früh pflegt er nicht zu kommen," erwiderte Martha
leichthin, und Eugenie fügte hinzu : „Er wird aber in ein paar
Stunden gewiß hier sein," wurde dabei aber glühend roth .

„So lange bleiben wir nicht," sagte Malwine , einen Blick
mit ihrem Gatten austauschend, „Max soll den ersten Ausflug

nicht so lange ausdehnen, und wir wollen auch noch zu Frau
von Wallwitz, der wir unseren Gratulationsbesuch abzustatten
haben / laßt uns jetzt ein wenig in den Garten gehen ."

Sie nahm Marthas Arm und schritt hinaus , Max folgte
mit Eugenie, blieb aber, nachdem sie eine kleine Strecke gegangen
waren , stehen und sagte : „Laß uns in den Pavillon treten, ich
möchte mit Dir reden, liebe Eugenie . "

Sie leistete der Aufforderung Folge , nahm auf der rings
um das kleine Lusthaus laufenden gepolsterten Bank Platz und

fragte : „Was hast Du mir zu sagen ? "

Max Seidel stand einen Augenblick verlegen, er hatte sich
lange auf diese Unterredung vorbereitet , nun wußte er doch nicht,
wie er beginnen sollte. Endlich sagte er : „Eugenie, glaubst Du ,
daß ich es gut mit Dir meine ?"

„ Ich bin davon überzeugt, " antwortete sie ihm herzlich die

Hand reichend .
„So verzeihe mir , wenn ich Dir heute etwas sagen muß,

was Dir wehe thut , was Dich vielleicht mit Unwillen gegen mich
erfüllt , aber ich kann nicht anders , ich darf Dich nicht einen
Schritt thun lasten, der Dich ins Verderben stürzen würde ."

„Und welcher Schritt wäre das ?" fragte sie mit leisem
Erröthen .

„Eugenie , gerade heraus , Du stehst im Begriffe , Dich mit
dem Baron Seldenberg zu verloben."

„Hat er Dir das gesagt? Hat er Dir vielleicht auch gesagt,
er werde heute kommen, und sich das Jawort holen ?"

„Nein , er hat es mir nicht gesagt, aber ich merkte es seinem
Wesen an . Also hat mich meine Ahnung nicht betrogen, ich bin
noch in zwölfter Stunde gekommen . Eugenie , ich beschwöre Dich,
stehe ab von dieser Verbindung !" (F . f .)



läßlich des soeben bekannt gewordenen ablehnenden Votums des
Reichstags und der Amtsniederlegung des Präsidenten Levetzow
bringt Euer Durchlaucht ein donnerndes Glückauf die heutige
Gewerkenversammlung der Zeche „Centrum " zu Wattenscheid."

Köln , 23 . März . Der Finanzminister und der Minister des
Innern haben dem Stadtverordnetenbeschluß , betreffend Festsetzungdes Kommunalsteuerzuschlags, ihre Zustimmung verweigert , weil
sie die Erhebung von mehr als 100 pCt . Zuschlag zur Ein¬
kommensteuer für Köln nicht als nothwendig anerkannten . Dem¬
gemäß wird sich die nächste Stadtverordnetensttzung mit der
Besteuerungsfrage noch einmal zu befassen haben und als Grund¬
lage zu den Verhandlungen dienen folgende neuen Vorschläge der
städtischen Verwaltung . Dieselbe schlägt einen Zuschlag von100 pCt . zur Einkommensteuer und 135 pCt . zu den staatlichen
Realsteuern vor, ferner eine Baupolizeigebühr und eine Stempel¬
steuer auf Billets und Plakate . Die Baupolizeigebühr ist mit
einem Ertrag von 50,000 Mk . veranschlagt . Die Billetsteuer
soll 180,000 , die Plakatsteuer 90,000 Mk . einbringen . Die
letzten beiden Steuern sind so gedacht , daß für „jede zur Aus¬
gabe gelangende Karte , welche zur Benutzung, zum Besuche oder
zur Besichtigung einer Einrichtung , Veranstaltung oder Aus¬
stellung berechtigt (Eintrittskarte , Einlaßschein), sofern deren
Ausgabepreis 20 Pf . übersteigt, ferner für jede an dem Pub¬likum zugänglichen Orten , auf Wänden , Fenstern , Thüren ,Wagen oder sonstwie sichtbar angebrachte Aufschrift oder Rek¬
lame -Abbildung eine Steuer nach folgendem Tarife zu ent¬
richten ist : Bei einem Eintrittsgelds bis 1 Mk . : 5 Pf ., bis
3 Mk . : 10 Pf . , über 3 Mk . : 20 Pf ." Plakate sollen je nachder Größe 10 bis 80 Pf . zahlen, mehr als 2 Quadratmeter
messende für jeden Quadratmeter 50 Pf . mehr . Sehr feine
Unterscheidungen möchte die Verwaltung bei den Plakaten machen .
8 2 der Vorlage sagt nämlich : „Die Steuersätze zu 2
erhöhen sich aus das Doppelte , wenn Schriftfläche oder Auf¬
schrift von anderer Farbe als schwarz und weiß sind , auf das
Dreifache, wenn die Aufschriften einfarbig gehaltene Darstellungen
zeigen , auf das Vierfache, wenn die Abbildungen kolorirt sind . (!)
Bezüglich der Karten ist zu bemerken , daß, wenn Abonnements¬karten ausgegeben werden, die Steuer 5 pCt . des vereinbarten
Abonnementspreises beträgt . Freikarten und Freiabonnements¬karten unterliegen derselben Steuer , wie die entsprechenden
gegen Entgeld ausgegebenen Karten . Werden für eine Veran¬
staltung oder Einrichtung lediglich Karten ohne Entgeld verab¬
folgt, so beträgt die Steuer für jede Karte 5 Pf . — Die Ge¬
nehmigung der beschlossenen Luxussteusrn (Clavier -, Equipagen -,Veloeiped- re. Steuern ) steht noch aus .

Detmold , 22 . März . Die „ Lippische Landesztg ." meldet :
Graf Georg v . Rittberg und der Kammerjunker v . Both , welchegestern hier eingetroffen sind , begaben sich heute Abend zu dem
Präsidenten des Landtages v . Lengerke , um demselben ein
Protestschreiben des zur Zeit in Berlin weilenden Grafen Ernstzur Lippe-Biesterseld gegen die Regentschaft zu überreichen. Der
Protest soll auch an den Bundesrath geleitet werden.

Jena , 23 . März . In ganz Thüringen werden Protest -
Kundgebungen gegen den letzten Reichstagsbeschluß vorbereitet .

Darmstadt , 22 . März . Wie die Neuen hessischen Volks-blätter melden, rettete gestern Prinz Wilhelm von Hessen mit
eigener Lebensgesahr eine Frau , welche in selbstmörderischer
Absicht in das Woog gesprungen war . Der zufällig vorüber¬
gehende Prinz sprang sofort in das Wasser und brachte mit
Mühe die dem Ertrinken nahe Frau ans User . Der Prinzeilte sofort in die Stadt und holte den Gatten der Frau ,nachdem dieselbe in Sicherheit gebracht war , herbei.

Stuttgart , 23 . März . Zum kommandirenden Genera !des 13 . (württb .) Armeecorps ist der Generallieutenant v . Linde-
quist ernannt worden.

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 23 . März . Zur Berathung stand der Antrag ,den Präsidenten zu " beauftragen , dem Fürsten Bismarck die
Glückwünsche des Hauses zu seinem 80 . Geburtstage darzubringen .Abg. v . Heeremann (Ctr .) erlärte Namens seiner Freunde , daß die¬
selben an der politischen Kundgebung und allgemeinen Ehrungdes Fürsten Bismarck nicht theilnähmen, weil Fürst Bismarck indie Verhältnisse der katholischenKirche so schroff eingegriffen habe,daß heute noch die schädigende Wirkung verspürt werde. Abg.v . Limburg -Stirum wies auf die Rüstungen zur festlichen Be¬
gehung des Geburtstages des Fürsten Bismarck hin und betont?
dessen Verdienste, hervorhebend, der Fürst habe im Abgeordneten¬hause die Grundlage zur deutschen Einheit gelegt - man würde
nicht verstehen, wenn der Antrag hier abgelehnt werde. Die
Kämpfe der katholischen Kirche hätten in den damaligen Verhält¬nissen gelegen . Abg. Birchow erklärt , die freisinnige Volksparteihabe stets die Verdienste Bismarcks anerkannt, - er wiederholediese Anerkennung für die freisinnige Volkspartei , welche aber ,da die Fortschrittspartei stets im Gegensätze zu der inneren
Politik Bismarcks gestanden, gegen den Antrag stimme. Abg.Rickert erklärt sich Namens seiner Freunde für , Abg. MottyNamens der Polen gegen den Antrag . Bei der Abstimmungwurde der Antrag gegen das Centrum , die Polen und die steif.
Volkspartei mit großer Mehrheit angenommen.

stellvertr . Kommandant für dt« Fahrten S . M. S . „tztldebrimd " bt»April kommandtrt wmden. — G . M. SS . „Kurf. Frtedr. Wilhelm "
, .Bran¬denburg" , „MarS" Md .Ulan" sind bis auf Weiteres nach Kiel M dtrigtren.— Kiel, 22 . März . Das Transportsch. „ Pelikan" ist

gestern ins Dock der kaiserlichen Werft gegangen, um einige Re¬
paraturen auszuführen . — Das Panzersch . „Wörth " ist in die
kaiserliche Werft gegangen . Nachträglich sei noch bemerkt, daßan der gestrigen Probefahrt des Schiffes I . K. H . die FrauPrinzessin Heinrich theilnahm . Die Panzerschiffe „Bayern " und
„Baden " sind gestern aus der Werft in See gedampft undwerden heute Abend hierher zurückkehren.— Berlin , 23 . März . Die ministerielle „Berl. Corr . "
bringt Folgendes : „In Lima, der Hauptstadt von Peru , hatein 3tägiger fürchterlicher Straßenkampf stattgefunden . Vor der
Hafenstadt Callao liegt kein deutsches Kriegsschiff, um Leben und
Eigenthum der Reichsangehörigen zu schützen- da sich , auf 1000Meilen keines in der Nähe befindet. Es ist auch nicht möglich ,ein Kriegsschiff heranzuziehen , um bei den etwaigen Ent -'
chädigungsansprüchen die deutsche diplomatische Vertretung zuunterstützen. Der Fall kann als neues Beispiel dienen für die

Unzulänglichkeit der Machtmittel Deutschlands zur See ."— Baltimore , 23 . März . Von Matrosen wurde berichtet,daß aus den hier eingetroffenen englischen Dampfer „Laurestina "
bei Santiago de Cuba von einer spanischen Wache geschossenworden ist .

Lokales .
Wilhelmshaven , 25 . März . Dem hiesigen Bezirksoffizier,Hauptmann z . D . Müller vom LandwehrbezirkskommandoOldenburg I ist der Charakter als Major verliehen worden .
8 Wilhelmshaven , 23 . März . Mar .-Jntendantur - und

Baurath Bugae , welcher mit dem 1 . April nach Kiel versetzt
ist, ist dahin abgereist.

) Wilhelmshaven , 25 . März . Dem Steuermann
Richard Sawadda der II . Matrosen -Division ist der erbetene
Abschied : aus dem aktiven Dienst mit der gesetzlichen Pension und
unter Verleihung der Anstellungsberechtigung ertheilt .

8 Wilhelmshaven , 25 . März . Die TorpedosteuerleuteKühn und Busch sind zur Probedienstleistung als Lootsen beim
Nordofteekanal einberufen .

Wilhelmshaven , 25 . März . Das ArtillerieschulschiffMars " ist am Sonnabend Nachmittag IV2 Uhr in Kiel ein¬
getroffen. Das Schiff machte an Boje 5 fest .

8 Wilhelmshaven , 25 . März . S . M . S . „Moltke ",Kommandant Kapt . z . S . Koch, traf gestern Nachmittag vor
Helgoland ein, ankerte dortselbst und beabsichtigt sofort nach Kielweiter zu gehen .

8 Wilhelmshaven , 25 . März . Das Wacht- und
Maschinenschulschiff S . M . S . „Prinzeß Wilhelm ", Kommdt.Korv .-Kapt . Borckenhagen, lief am Sonnabend Mittag nach been¬
digter Jnspizirung in den neuen Hafen ein. Heute wurde der
neue Kursus an Bord überwiesen.

8 Wilhelmshaven , 25 . März . Die Indienststellung SM . Vermfahrzg . „Albatroß " ist bis zum 1 . Mai d . I . ver
schoben.

8 Wilhelmshaven , 25 . März . Durch Verfügung des
kommandirenden Admirals vom 23 . d. Mts . ist angcordnetworden , daß für S . M . SS . „Irene ", „Marie " und „Arcona "

Ausland .
Paris , 23 . März . König Alexander von Serbien hat

gestern Nachmittag , als am Vorabend seiner Abreise, dem Prüftdeuten Faure einen Besuch abgestattet . Der Präsident erwiderte
einige Zeit nachher den ^Besuch des Königs .

Hongkong , 23 . März . Der ,,Dimes " wird, , gemeldetdaß in Muiluk , Provinz Kwangtung , em (Aufstand ausgebrochenist, der sich auf andere benachbarte Städte ausdehnt . VonCanton zur Bestrafung der Rebellen abgesandte Truppen wurdenmit schweren Verlusten zurückgeschlagen . Es werde beabsichtigtüber Muiluk den Belagerungszustand zu verhängen .

Marine .
8 Wilhelmshaven, 25. März. Urlaub haben angeketeu : Aff.,Nrzt 2. Kl. Dr. Stube bis zum Antritt seines Kommandos auf S . M. S.„Stein"

, Lt. z. S . Grauer auf 2 Tag«. Korv.-Kapt. Kölluer auf d Tage nachBerlin, Mar.-U.-Zahlm. Herzog nach Ablommcmdtmng von der Garnison-r .rwaltung bis zum 38. d . M. Ass -Arzt 2. Ki . Eiwler hat dm RevierdienstSri der 2. »bt. II . Mtr.-Div., etuj .- freiw . Arzt Boigt fein Kommando in dasStattouSlazareth angetrete » . — Ler Präses der SchWbestchtigungSrommtfstouKapt. z. S . z. D. Riedel ist von der Dienstreise zurückgekehrt. — TerKommando von Cuxhaven, Korv.-Kapt. du BoiS hat einen Urlaub nach JenaMd Westpreußeu augetreteu. — Am l . April treten folgende Veränderungenln den Stelleubisetzungm der Sanitätsolfizlere ein : Afs.-Arzt BLtow über¬nimmt den Revierdteust bet der II Mtr .-Div ., Afs.-Arzt Dr. Schlick bezw .Woyke dm beim II. Seebtl., e!nj -sretw .-Arzt Heubel den bet der H . Nit.-Nbt.,Dr. Reuuinger bei der II. Tp .-Abt. , Ass -Arzt Dr. Martin ist an Bord S .M. S . „Prki- .b Wilhelm"
, Afs.-Arzt Dr. Schröder au Bord S . M. S.„Carola" kommandirt. Schierer schifft sich am 1. April in Kiel ein. — DurchA. K.-O. ist FolgmdeS bestimmt : ueberz . Prm.-Lt. Ottvw , vom II . Seebtl.,scheidet brhnfS UedertrtUs zur Armee von der Mar.-Inf. ans ; zugleich istderselbe alS Prem.-Lt. mit seinem Patent bet dem Füs. -Regt . Graf Roon(ostpr .) Nr. 33 angestellt . Srk .-Lt. Ptndter vom II . Seebtl. ist zum überz .strem.-Lt. befördert . Sek.-Lt. van HeemSkerck , bisher im 7. Rhein. Jnf .-Regt .

je 25 Mann seemännisches Personal als Besatzungsverstärkung
hinausgesandt und dem „Iltis " - Ablösungs - Transport ange-
-chlossen werden sollen . Der Transport geht morgen von hierund am 27 . März er. von Bremerhaven mittelst Reichspost¬dampfers nach Shanghai ab.

8 Wilhelmshaven , 25 ! März . Die Lieferung des FleischProviants und der Fourage für die Garnison Wilhelmshaven istfür das Jahr 1895/96 vergeben : für frisches Rindfleisch an Hrn .
Fr . Reif , frisches Schweine - u . Hammelfleisch an Herrn Fr . Jrps ,-risches Brod an Herrn I . Peper , Faßbutter an Herrn L .
Janßen , frische Kartoffeln an Herrn H . Begemann , Fourage an
die Herren H . Janßen in Ebkeriege bei Bant und H . Lücken in
Rhaude . Die Preise werden am Anfang jeden Monats fest¬
gestellt.

Wilhelmshaves , 25 . März . „Der Frühling kommt mit
Brausen, " das haben mir in verflossener Nacht wieder erfahren .Ein heftiger Orkan , der gestern Nachmittag aufkam und fast die
ganze Nacht hindurch wüthete, hat vielfache Beschädigungen hierund in der Umgegend angerichtet. Sehr stark mitgenommenwurde u . a . unser Rathhaus , von dem der hinter dem nördlichenGiebel befindliche Schornstein herabgeweht wurde . Das hinurtter -
türzende Mauerwerk beschädigte den Giebel, zertrümmerte die

Fenster in der Wohnung des Rathsdieners und fügte dem Dachdes kleinen Anbaues im Garten geringen Schaden zu . Den
Verlust von Dachziegeln und Fensterscheiben haben viele Haus¬
besitzer zu beklagen, so daß Dachdecker und Glaser heute sehr geüchte Persönlichkeiten waren . Dem photographischen Atelier des
Herrn Kloppmann nahm der Sturm das Dach . Im Hafen isterheblicher Schaden nicht entstanden, hingegen wurde ein am
Rhede liegender holländischer Schooner vom Anker gerissen undtrieb dann stark beschädigt gegen die Moolen . Der Schoonersollte nach Bremerhaven geschleppt werden, um dort Kohlenüberzunehmen . Das Schiff liegt jetzt im Hafen . In vielen
Straßen hatte der Sturm die Gaslaternen schon um 8 Uhrausgelöscht.

Wilhelmshaven , 25 . März . Die ersten Granat in diesemJahre wurden gestern Morgen hier feilgeboten und waren trotzdes hohen Preises von 50 Pfg pro Liter stark begehrt.
Wilhelmshaven » 25 . März . -Der-! Männer-Gesangverein

Nordost " -' giebt ,/im Donnerstag , für seine Mitglieder und Gästeden letzten musikalischen Unterhaltungsabend dieses Winters . Dasim Anzeigentheil veröffentlichte Programm enthält neun Chor¬lieder, welche die Ausdrucksfähigkeit in allen rhythmischen und
dynamischen Schattirungen darzuthun geeignet sind , darunter von
schwierigeren Chören : „Im Winter " von Kremser und „Vineta "
von Abt . Den Schluß des zweiten Theils bildet der Violin -
vortrag : RZverie von Vieuxtemps , auf den wir besonders ge¬spannt sein dürfen , weil uns Gelegenheit geboten wird, das
Geigenspiel des Herrn Kapellmeisters Zuern zu hören, der neu¬
lich sein Mitwirkung im Konzert für die Geestemünder Fischerinfolge einer unaufschiebbaren Reise absagen mußte . Den dritten
Theil füllt die Operette „Conradin Kreutzer" von Kipper aus .
Ihr Inhalt ist kurz folgender : Raimund und Kreutzer, der
Dichter und der Komponist des „Verschwender" suchen auf einer
Ferienreise in Steiermark Nachtquartier in der in Folge des
Jahrmarktes vollständig überfüllten Dorsschenke „Zur bleiernenEnte " . Weil Raimund als eifriger Sammler irgendwo ein altes
Richtschwert erstanden hat , gelingt ihm der Streich , sich und
Kreutzer für den angekündigten Henker nebst Gehilfen auszugeben,und damit den Handelsjuden Aron aus seinem theuer erstandenenLager fortzuscheuchen . Der Jude bringt jedoch den Ortsrichterund die Bauern in Bewegung und die beiden Künstler werden
schließlich gefesselt, weil man glücklich herausfindet , daß sie die
hinzurichtendm Strolche sind . Aus ihrer Noth befreit sie dann
ein kaiserlicher Adjutant , der sie, die Zierden Wiens , zu Hof'

bietet die Operette auch das bekannte große Violinsolo aus dem„Nachtlager " . Die Erfahrung des Dirigenten und das ftis^Stimmmaterial der Sänger gestatten dem Verein , die Grenzteiner Leistungen so weit hinaufzurücken, wie man es im Allge¬neinen nur bei größeren Chören gewöhnt ist. Für den Wem 1einer Aufführungen spricht , der sWethrilte Beifall , den der letzMUnterhaltungsaLendiu -^ eulMitesten ^Hresseu,Munden hat . tzx/,Abend verspricht -deshalb ein besonders genußreicher zu werdenMusikliebhaber können Einladungen durch die Mitglieder er¬hallen .
Wilhelmshaven , 25 . März . In gleicher Weise wie bei ßden Weihnachts -Vorstellungen hat Herr Borsum bei den in diesem jJahre zum ersten Male stattfindenden sogen. Oster -Vorstellungen qein Ensemble von Künstlern gewonnen, deren Leistungen wirklich .recht gute sind - so daß sich ein Besuch Wohl lohnt . Ganz be- :sonderen Beifalls hatten sich die drei kleinen Geschwister Harde/ )als Drahtseilkünstler zu erfreuen . Nicht endenwollender Applaus '

wurde dem Darsteller der lebenden Büsten zu Theil , als der¬
selbe am Schluß die Darstellung einer sehr bekannten Persönlich¬keit verkündete und dann nach Entfernung des Vorhangs de« -
Altreichskanzler Bismarck erscheinen ließ . Der vom Buda - .
pester Czikos-Quartett vorgeführte Czardas mußte auf stürmisches -
Verlangen wiederholt werden . Es traten noch auf eine Luft -
ghmnastikerin, eine Equilibristin , Parterre -Akrobaten, chinesische jExeentrik -Künstler und ein Gesangshumorist , deren Leistungen -
nicht minder ansprachen. Das Programm ist demnach ein
möglichst vielseitiges und bietet für ein paar Stunden amüsante /Unterhaltung . Der Besuch war sehr gut . /

Wilhelmshaven , 25 . März . Die gestern im Kaisersaal -
gegebene Vorstellung des Hofkünstlers Herrn Prof . Otto Nürn- /berg erfreute sich eines zahlreichen Besuches. Der Künstler ^
rechtfertigte in vollem Maße den ihm voraufgegangenen Ruf. )Die Eleganz und Sicherheit , mit denen der liebenswürdige /
Künstler bei . seinen Zauberstückchen arbeitet , sind erstaunlich, ßDer verbindende Vortrag hat eine humoristische Färbung . Kein )Apparat lenkt die Aufmerksamkeit ab, kein sichtbarer Famulus s
assistirt . In der zweiten Äbtheilung führte , nach einem musi- ...
kalischen Vortrag der Mademoiselle Delepiare , Herr Hofkünstler

')
Nürnberg die Anthropoiden vor . Die Stärke des Herrn Nürnberg /
liegt entschieden in der Bauchrednerkunst , welche derselbe an ^den Anthropoiden , den künstlichen, sprechenden Menschen, bewies . Ä
Es sind dies Figuren , welche von dem Künstler während des Ä
Sprechens in Bewegung gesetzt werden, sodaß es in der Thai ftden Anschein hat , als ob die einzelnen Laute aus dem Munde !slebendiger Menschen hervorkämen . Nach jeder einzelnen Nummer
wurde Herrn Nürnberg das gebührende Lob für seine aner- ?
kennenswerthen vielseitigen Leistungen zu Theil . Zum Schluß
ührte Herr Hofkünstler Nürnberg seine „Da dsils

einen sprechenden Kopf ohne Rumpf vor . Die schöne Alaska
ist ein so verführerisch lächelndes junges Mädchen, daß es uns
nicht Wunder nehmen sollte, wenn diese mysteriöse rumpflose /
„Schöne " manchen Verehrer kopflos macht. Heute Abend findet ^die 2 ., und morgen Dienstag die letzte Vorstellung statt . Der -
Besuch der sehr humoristischen Aufführungen wird Niemand un - j
befriedigt lassen. zBaut , 25 . März . Der Verkauf der Cholerabaracke zuBant und Heppens wird am Mittwoch und Freitag Vormittags10 Uhr (nicht Nachmittags 4 Uhr ) stattfinden .

Aus der Umgegend und der Provinz.
-st Jever , 23 . März . Mehrere Grundbesitzer der Gemeinde

Cleverns , etwa 30 an der Zahl , haben beschlossen, das Suchen
von Kiebitzeiern auf ihren Gründen fortan nicht mehr gestatten
zu wollen . Das ist ein sehr löbliches Vorgehen , das hoffentlich
auch an anderen Orten Nachahmung finden wird .

s:j Aurtch , 22 . März . Der heute am hiesigen Gymnasium
abgehaltenen mündlichen Reifeprüfung unterzogen sich acht Ober¬
primaner , die sämmtlich bestanden, zwei derselben wurden auf
Grund guter schriftlichen Leistunger dispensirt . — Der Bismarck-
Kommers wird hier am Sonntag , den 31 . d . M . im „Schwarzen
Bären " stattfinden . — Im hiesigen Lehrerseminar ist unter den
Zöglingen die sogen , ägyptische Augenkrankheit ausgebrochen.Die Uebungsschulen sind seit gestern geschlossen.

Bremerhaven , 21 . März . Dem heldenmüthigenKapitän der
Elbe "

, von Gössel, soll als ehrende Anerkennung seines echt
seemännischen Verhaltens ein Denkmal hier errichtet werden.

Bremerhaven , 23 . März. Die Seeamtsverhandlung über
den Untergang der „Elbe" ergab vollständige Uebereinstimmungaller Zeugen . Die Verhandlung wurde auf unbestimmte Zeit
vertagt , um Gutachten über die Konstruktion der „Elbe " und
Nachrichten über die Vorgänge vor der Kollision der „Crathie"
einzuziehen.

Lehe , 20 . März . Das Bürgervorsteherkollegium berieth
gestern Abend den städtischen Etat für 1895/96 . Derselbe
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 312 441 M . 41 Pfg -
Die Gemeindesteuern sind festgesetzt auf 100 pCt . der Staats¬
einkommensteuer, ISO pCt . der Grund - und Gebäudesteuer und
150 pCt . der Gewerbesteuer .

Bremen , 21 . März . (Strafkammer .) Eine sehr unlieb¬
same Unterbrechung war es ffür den Matrosen Diedrich B .,
21 Jahre alt , aus Geestemünde, als er kürzlich von der Marine
in Wilhelmshaven wieder austreten mußte , um sich erst vor der
Strafkammer wegen einiger alten Sünden zu verantworten .
Er ist nämlich angeklagt, daß er an Bord des Llohddampfers
„ Bayerns auf hoher See '

zwischen Colombo und Singapore am
5 . Februar 1894 es ' unternommen » habe/ seinem Vorgesetzten ,
d (n ersten Offizier Z „ duxch Gewalt Widerstand zu leisten. B.
wird zu 2 Monaten und 14 Tagen Gefängniß verurtheilt .

Nr. 69, ist mk seinem Potent bei der Mar .-Jns. u. z. bet dem II . Srebati . . . .^.. . -augestellr . — Durch Bersg. d . O .-«dS . d. M. ist der Kapt .-Lt. Bruch al» festen abholt . - Neben frischen Einzel - und Ensemble-Gesängen

Vermischtes
— * Lowest oft , 21 . März . Infolge von verschiedenen

Vorstellungen beschloß der Coroner , die Untersuchung über die
mit der „Elbe " untergegangenen Passagiere auf unbestimmte Zeü
zu vertagen .

—* Evanston (Wyoming), 22 . März . Eine Explosion
fand in dem Kohlenbergwerke der Rocky -Mountains bei Reo
Canon statt . Man befürchtet, daß 68 Personen getödtet sind .
Der Maschinenraum und die Baulichkeiten wurden völlig zer¬
stört . Die Ursache ist vermüthlich die Entzündung durch
Kohlenstaub .

—* Fürst .Bismarck und die . Berliner Stadtverordneten .
Zu dem ablehnenden Beschluß der Berliner Stadtverordneten ,
betreffend Bismarck -Adresse , erhält die „Tägl . Rdsch . " von dem
stuck , art . Paul Warncke, dem Verfasser des preisgekrönten
Bismarckliedes , folgende Sonette :

Aus großer Zeiten wildem Sturmestoben
— Damals sahst Du mit Stolz auf Deine Söhne —
O , Berolina , hast in Jugendschöne
Du hoch und frei Dein edles H^rrpt erhoben !
Weit über 'm Weltmeer hörten wir Dich loben,Und keiner dachte mehr, wie er Dich höhne ! - ft

"
- 7) ..— Wo ist die Zeit ? ! — Verschollen sind die Töne '
Des Beifalls , und ihr , Klang iy nichts zerstoben I



Herab vom Thron ! In Schmerz Dein Haupt verhülle .
Streu ' Asche über Deiner Locken Fülle ,
Des Purpurs Du von Sohneshand entkleidet )
Du wirst verlacht , wo man Dich sonst beneidet !
Scham muß um Deine Söhne Dich verzehren,
Die , schamlos selbst , den größten Mann nicht ehren !
So wird es klingen durch der Erde Weiten ! —
— — Ihr Bürger ! Kämpft für Eurer Mutter Ehre !
Germania selbst , Du setze Dich zur Wehre —
Fluch ewig Denen , die Dir Schmach bereiten !
Denn unvergessen bleibt 's für alle Zeiten :
Das Vaterland , das heilige, das hehre,
Stand auf daß seinen größten Sohn es ehre —
Berlin blieb fern ! O Schmach für Ewigkeiten !
Dem Ehrenbürger Ehren zu versagen —
O Spott und Hohn I — Erhebt Euch, deutsche Brüder ,
Den ungeheuren Frevel zu zerschlagen!

Zwingt in den Staub die ! Werft die Zwerge nieder !
Sich deutsch zu nennen, sollen sie nicht wagen —
Denn nichts macht sie des Namens würdig wieder !

Litterartsches .
— Ein solches Ereigntß . wt« der 8» . Geburtstag des RetchSbaumeisterS

StSmarck geht auch an der Lttteratur nicht spurlos vorüber. Jeder Tag sau
bringt eine neue Biographie vom Altreichskanzler, ein« Brochür«, ein BiSmarck-
lied usw . Unter der großen Zahl der Erzeugnisse der BiSmarcklitteratur verdient
eines besondere Beachtung , das sich betitelt : „Fürst Bismarck. Ein Bild
seines Lebens, dem deutschen Bolle gewidmet." Berlin, Verlag von Fritz
Psennigstorss. — WaS dem handlichen Buch seine » besonderen Werth verleiht,
ist dt « sorgfältig« Sichtung deS Stoffes, die klare , übersichtliche Einthetlnng .
der populäre , Jedermann verstäadltche Ton und die warme patriotische Sprache ,
Jedem aufrichttgen Freunde deS Vaterlandes , insbesondere aber jedem Au
Hänger de- Reichskanzlers sei das Buch warm empfohlen.

Im Verlage der Photographischen Union in München ist soeben «in Er-
inneruugsblatt an den 80 . Geburtstag deS Fürsten BiSmarck «rschteueu . Wir
sehen den Fürsten tu porträtähnlicher Darstellung in einer offenen Säulenhalle
stehend. DaS deutsche Volk, versinnbildlicht durch eium herrliche» Jüngling,
die Schwurfinger aus das Schwert BtSmarck's legmd , gelobt dem „eisernen
Kanzler "

, in der Zukunft festzuhalteu an den Errungenschaften, di« er uns ge¬
bracht : dt« ruhmgekröate Germania reicht Bismarck den Lorbeer. Das Kunst¬

blatt ist durch jede Buch - Md Kunsthandlung in Format« zum Preise von
1, 3 , 4 Md 12 Mk. zu bezieh« ._

"
_

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh . Tagebl .
Friedrichsruh , 25 . März. 248 Mitglieder des

Abgeordnetenhauses sowie 70 Reichstags- und Herren¬
haus -Mitglieder find iu 3 Sonderzügen hier eiuge -
troffe» und wurden von den Grafen Herbert und Wilhelm
Bismarck, wie Graf Rantzau und Graf Waldersee
begrüßt. Alle 418 Parlamentarier wurden gleichzeitig
vom Fürsten Bismarck vor dem Schlosse empfangen .Der Präsident des Abgeordnetenhauses v . Köller hielt
eine Ansprache , die Fürst Bismarck erwiderte.

Für die Hinterbliebene«
der mit dem Lloyddampfer „Elbe " Verunglückten sind ferner
bei uns eingegangen : H . A . 1,00 M ., Spielabend - Ergebniß
Peter 21,50 M . Zusammen 22,50 M . Im Ganzen gingen
uns bis jetzt zu 556,10 Mark .

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des „Wilh. Tagebl." .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Eisbericht .
Kiel , 23 . März . (Telegramm der Küstcn-Jnspektion .)

Memel , Pillau : eisfrei . Kurisches und frisches Haff festes Eis .
Neufahrwasser : eisfrei . Brüsterort , Oxhöft , H^ a, Rixhöft :
eisfrei . Kolberg : See und Hafen eisfrei . Swinemünde : Fahr¬

wasser Treibeis . Haff mit Eisbrecherhülfe passtrbar . Greifs -
walder Oie : eisfrei . Thiessow : Greifswalder Bodden Eis
nimmt ab . Arcona : kein Eis . Wittower Posthaus : See
und Nordrevier schwaches Treibeis . Südrevier geschlossen.
Barhöft : See Treibeis , Revier stellenweise offenes Wasser.
Darserort : wenig Treibeis . Warnemünde : See und Hafen
eisfrei . Wismar : Eis im Abnehmen. Travemünde : See ,
Hafen , Revier eisfrei . Marienleuchte : Fehmarnbelt , Fehmarn¬
sund von Struckamphuk nach Westen festes Eis . Kiel :
Föhrde fast eisfrei . Dänische Postdampfer Kiel—Korsör Fahrt
ausgenommen . Segclschifffahrt eröffnet . Schleimünde : Schlei
bis Arnis Fahrwasser eisfrei . Von dort bis Schleswig für
Dampfer Passtrbar . Sondcrburg : Alsensund seewärts Eis im
Treiben . Flensburg : Föhrde für Dampfer Passtrbar . Apen¬
rade : Hasen für Dampfer zu erreichen. Aarösund : Fahr¬
wasser eisfrei . Uebrige Gewässer Eis mit vielen offenen
Stellen . Großer Belt , westliche Ostsee kein Eis .

Wilhelmshaven , 2S . März . Kursbericht der Oldenbuv
und Leihbanl , Male Wilhelmshaven . gek>

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 165,56
gr/z pCt. Deutsche Reichsanleihe . 104,30
3 PCt . do . 97,60
4 PCt . Preußische Consols . 105,30
3 / z PCI . do. . 104,40
3 PCt . do. . 97,80
3 V- PCt . Oldenb . Consols . 162, -
4 PCt . Oldenb . Konnmmal -Artleihen . 162, —
4 PCt . do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25
3 /̂z PCt . d». do . . 100, —
31/2 PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriese (kündbar ) 102, —
3 Vz pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . —
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . —
4 pCt . Euttn -Lüvecker Prior .-Obligattonen . . . —
3Vz PCt . Hamburger Staatsrente . 104,90
4pCt . Pfanobr . derRhein .Hypoth .- BankSerie62 —85 102,20
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Attien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,48
31/2 PCt . do . do . 101,95
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,15
Wechs. auf London - kuiq für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,40

aut Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,17
Discont der Deutsche« Reichsbauk S PCt.

Wechselzins unserer Bank 4 "/, .

,en Spar-
ve
106,05
104.85
98,15

105.85
104,95
98,35

103,-

101,-
103,—

105,45
102,75

107,-
102,50
IW,95
20,50
4,21

Teepolizeiverordnnng
betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzens ,
Ankerns pp . von Schiffen u . Fahrzeugen

auf gesperrtem Schießgebiet .
Vom 22 . April bis einschließlich den

25 . Mai 1895 hält die II . Matrosen -
Artillerie -Abtheilung auf der Jade eine
Schießübung ab, und zwar täglich mit
Ausnahme der Sonn - und Feiertage
von 6 Uhr Vormittags bis S Uhr
Nachmittags , außerdem am 17 . Mai
auch Nachts .

Das gesperrte Schießgebiet ist be¬
grenzt wie folgt :
a . Vom 22 . bis 27 . April einschließlich

im Norden durch die Linie Obser¬
vatorium -— Eckwardener Kirche , im
im Süden durch die Linie Nord¬
molenkopf— alte Einfahrt —Schwei¬
burger Mühle , und zwar auf eine

, Entfernung bis 9000 m von den
Küstenbatterien und von Eckwarder¬
hörn bis zur nördlichen Begren¬
zungslinie auf die ganze Breite
der Jade .

b . Vom 29 . April bis 4 . Mai einschl .
im Norden durch eine Linie, welche
vom Fort Rüsterstel aus recht¬
weisend H . läuft , im Süden durch
die Linie Fort Rüsterstel —Tonne
IV und zwar auf eine Entfernung
bis 9000 m vom Fort Rüsterstel
und von Langwarden -Landspitze bis
zur südlichen Begrenzungslinie auf
die ganze Breite der Jade .

0 Vom 6 . Mai bis 11 . Mai einschl.
im Norden durch die Linie Obser¬
vatorium — Eckwardener Kirche , im
Süden durch die Linie Nordmolen¬
kopf—alte Hafeneinfahrt —Schwei¬
burger Mühle , und zwar auf eine
Entfernung bis 5000 in von den
Küstenwerken u . von Eckwarderhörn
bis zur nördlichen Begrenzungslinie
auf die ganze Breite der Jade ,

ä . Vom 13 . Mai bis 16 . Mai einschl .
wie unter » bekannt gemacht,

v. Vom 17 . Mai bis 20 . Mai einschl .
wie unter « bekannt gemacht,

k. Am 21 . Mai im Norden durch eine
Linie, welche vom Fort Rüsterstel
aus rechtweisendX . läuft , im Süden
durch die Linie Nordmolenkopf —
alte Einfahrt — Schweiburger Mühle
und zwqx vom Fort Rüsterstel aus

, jadeabwärts auf eine Entfernung
bis zu 9000 w , vom Fort Heppens
aus jadeaufwärts ebenfalls bis
9000 m und von Eckwarderhörn
bis Langwarden -Landspitze auf die
ganze Breite der Jade .

8- Vom 22 . Mai bis 25 . Mai einschl .
wie unter 0 bekannt gemacht.

Als Zeichen für die Schiffe und
Fahrzeuge weht, so lange geschossen
ivird, im Fort Hoppens bezw . Rüster¬
siel oder in beiden Forts eine schwarze
Flage am Flaggenmast , deren Nieder¬
gehen die Beendigung bezw . eine Unter¬
brechung der Uebung an dem betreffenden
Tage bedeutet.

Das Aufsuchender Geschosse während
der Schießübung ist streng verboten
>rnd wird das Schußfeld erst vom 15.
Juni ab freigegeben.

Civilpersonen, welche blind gegangene,
scharf geladene Granaten finden, haben
dem Artillerie -Depot Wilhelmshaven
davon Mittheilung zu machen und den
Ort durch eine eingesteckte Stange PP .
ju bezeichnen . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß eine Bewegung
solcher Geschosse, sowie ein Heraus¬

schrauben des Zünders mit der größten
Gefahr verbunden ist. Die scharfen
Granaten sind daran zu erkennen, daß
dieselben an der Spitze mit einer
Zündervorrichtung versehen sind , an den
freiliegenden Eisentheilen rothen Blei¬
mennige-Anstrich haben u . an der Spitze
in einer Länge bis zu 5 vw schwarz ge¬
malt sind .

Für wiedergefundene Geschosse wer¬
den nachstehende Preise bezahlt :

28 om 4i/4 17,00 Mk.
28 „ 4 . -2,5 11,00 „
24
15
12
9

3,7

6,00
1,50
0,75
0,45
0,05

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883, R . G . Bl . Fol . 105 Nr . 1894
das Passtren , Kreuzen, Ankern pp . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Schußfeld bis zu dem oben be-
zeichneten Termin verboten , solange die
schwarze Flagge in Fort Heppens oder
Rüsterstel oder in beiden Forts weht.

Zur Durchführung vorstehenden Ver -
fungiren als Polizeiboote auf dem Wasser
Minenleger unter dem Kommando von
Feuerwerkern , Feld - und Vice-Feld -
webeln bezw . Unteroffizieren . Den An¬
ordnungen derselben ist sofort und un¬
bedingt Folge zu leisten.

Ebenso sind die von der Küste aus
durch Signal gegebenen Befehle sofort
zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver
ordnung werden auf Grund des Z 2
des angezogenen Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mk . oder Hast bestraft .

Wilhelmshaven , den 31 . Jan . 1895 .
V » > 0 Ü » ,

Vice-Admiral und Stationschef .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 22 . März 1895 .

Der HülsSbeawte des König!.
LandrathS des Kr. Wittmnnd .

I - V . :
Balke , Königl . Polizei -Commissar .

Seepottzeiverordnnng
. . . betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzens ,
Ankerns rc . von Schiffen u . Fahrzeugen

auf gesperrtem Sprenggebiet .
Von SeitendcrII . Torpedoabtheilung

finden in der Zeit von 15 . April bis
14 . November d . I . von 6 Uhr Mor¬
gens bis 8 Uhr Abends Sprengübungen
auf der Jade statt .

Die Uebungsfläche befindet sich im
Vareler Tief und zwar innerhalb des¬
jenigen Theils , welcher begrenzt wird
im Norden durch die Richtungslinie IV
von Tonne 24, im Ost , Süd u . West
durch die 10 m -Grenze - das Gebiet
kennzeichnet sich außerdem dadurch, daß
im Viereck um dasselbe Klotzbojen mit
rothen Fähnchen ausgelegt sind .

Außer den erwähnten Uebungen finden
auf demselben Uebungsselde während
der gennnnten Monate Nacht-Spreng -
übungen und zwar vom Dunkelwerden
bis Mitternacht statt .

Der Verkehr auf anderen nicht be-
zeichneten Theilen des vorerwähnten
Fahrwassers wird durch die Uebungen
nicht beeinträchtigt .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt

gemacht wird gleichzeitig auf Grund
des Z 2 des Gesetzes , betreffend die
Reichskriegshäfen vom 19 . Juni 1883
— ReichsgesetzblattSeite 105 Nr . 1493
— das Passtren , Kreuzen und Ankern
von Schiffen und Fahrzeugen jeder
Art in dem Sperrgebiet während der
oben bestimmten Zeiten verboten .

Zur Durchführung dieses Verbots
ist ein Torpedoboot beziehungsweise
ein Dampfbeiboot auf dem Uebungs -
felde stationirt - dasselbe führt bei Tage
eine rothe Flagge , bei Nacht eine rothe
über einer Weißen Laterne im Bug .

Den Anordnungen derselben bezüglich
des Passirens des Uebungsfeldes fist
sofort und unbedingt Folge zu leisten.
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , den 15 . März 1895 .
V » lois ,

Vice-Admiral und Stationschef .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 23 . März 1895 .

Der HülfSbeamte d . Kgl. Laud -
rathS des Kreises Wittmund .

I . B . :
Balke , Königl . Polizei - Commissar .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß die Abfuhr der Aborttonen vom
1 . April d . Js . ab dem Unternehmer
Schlenker zu Heppens gegen eine Ver¬
gütung von 35 Pfg . pro Tonne über¬
tragen ist.

Wilhelmshaven , den 22 . März 1895 .
Der Magistrat.

_ Oetken ._ _

Bekanntmachung .
Der am 13 . d . Mts . gegen den

Arbeiter Julius Oehme erlassene
Steckbrief ist durch die Verhaftung des
Beschuldigten erledigt .

Jever , 21 . März 1895 . .
Der Amlöanwalt .

Hoher .

Der Viehhändler F . Susemium
zu Jever läßt am

Donnerstag, -e« 28. d. M.,
Nachm. 2 Uhr anfangend ,

in der Behausung des Wirths F .
Auhagen zu Sedan :

ea . 1« « Stück
große mul kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 22 . März 1895 .

O. Gev-es,
Auktionator .

Gesucht
jeden Dienstag eine ordentl . Wasch »
fran. Roonstr. 15.

MrpMmg .
Um Konnakmck, ck. Zü . Märzä. I .,

Nachm. S Uhr,
sollen verschiedene uns gehörende

Krün- unä
Ksrlsnlsnäorsiön
im Stadttheil Elsaß und in Neu¬
bremen öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Pachtliebhaber versammeln sich auf
der Schulstraße in Neubremen .
Vlüevb . 8psr - L l .e!L-ö3llk.

Zu vermiethen
zum 1 . April eine möbl . Wohnung
(Stube nebst Kammer ) .

Arnold Gaffel .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen für
Küche und Haus .

Roonstraße 104 .

Tüchtiger Agent
gesucht für Wilhelmshaven von alt -
renommirter Brauerei Westfalens .
Offerten befördert die Exped . d . Bl .

Ei« erfahr. Mädchen
sucht zum 1 . Mai eine Stellung zur
selstständigen Führung einer Haus¬
haltung , dieselbe will auch Wohl in einem
Conditor -Laden behilflich sein . Offert ,
werden erbeten unter X Zl an die
Exped. d . Blattes .

Gesucht
eine saubere tüchtige WaschfvtM .

Kaiserstr . 56, II . r .

Zu vermiethen
eine fein möbl . Parterrewohnung .

Peterstr . 3, Part .

Gesucht
zum 1 . April ein durchaus zuverlässiger,
nüchterner Knecht , sowie auf sofort
ein älteres Mädchen zur selbst¬
ständigen Führung eines Haushalts .

Näheres in der Exp . d . Bl .Zu vermiethen
eine herrschaftlich « Wohnnng
Victoriaftraße 83 , eine desgleichen
Gökerstraße 12 . Auskunft ertheilt
Hausmstr . Bennen » Adalbertstr . 4n.

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . April ein zu¬
verlässiges Dienstmädchen .

Frau Aolkerts , Ulmenstr . 40 .Zu vermiethen
eine Oberwohnung per 1 . April ,
Elsaß , Marktstr . 12. Auskunft er¬
theilt

W . Wollermau «, Bant

Gesucht
für Bremen eine durchaus erfahrene
Köchin mit guten Zeugn . per 1 . Mai .

Gefl . Off . u . L , 752 an die Ann .-
Exp . von Kerm . Wökker , Bremen erb.

Zn vermiethen
zum 1 . April oder später ein freundl .
möbl. Zimmer. Ulmstr . 20 , p. r.

Eine Herrschaft !. Kächiu
sucht Umstände halber baldmöglichst
Stellung . Gefl . Offert , unt . D . 10
an d . Exped. d . Bl . erb.Zu vermietiM

zum 1 . April oder später ein möbl .
Zimmer.

Friederikenstr . 8, u . r .
Gin Mädchen
für die Nachmittagsstunden z. 1. April
gesucht . Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
10 — 12 Fuder best .

Hchru. RWkksti!ch
A. « lohm . Zielens

bei Sillenstede .

Gr. MMälm ,
zum Möbel - Geschäft paffend, mit
Werkstatt , Pferdestall rc . zum 1. Nov .
za miethe« gesucht, event . Ankauf
eines dazu passenden Geschäftshauses.

Gefl. Offerten unter § . 8 . 100 an
die Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
zwei Schweine zum Weiterfüttern.

JakobS, Bant , Ankerstr . 9 .
Malergehilfen
gesucht auf sofort .

I . N . Popkeu, Königstr . 50.

Zu verkaufen
ein neues Rover mit 66er Ueber-
setzung unter Fabrikpreis .

H. Hitzegrad, Roonstr. 102 .

Mehrere noch gut erhaltene

rNSbrln ,
als : Bettstellen , Schränke , Sopha ,
1 Kinderwagen, Küchengeräthe u . s. w.
unter der Hand zu verkaufen.

Kronprinzenstraße 8.
Billig zu verkaufen
verschiedene Jahrgänge neuer Zeit -
schrifte», gut für an Bord zu nehmen .

Näheres in der Exp . d . Bl . Gesucht
in gewandter ArbeltSmau « für

meine Malerwerkstatt auf sofort.
I . N. Popken.

Eine tiicht. Walchsrau
empfiehlt sich z . Waschenu . Reinmachen.

Elsaß , Börsenftr . 40 .



Gesucht
Zimm

straße oder deren Nähe .
Offerten unter L . L . mit Preis¬

angabe an die Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Dienstmädchen oder ein Stunden¬
mädchen zum 1 . April.

Arm» Karste». Roonstr . 88 .

Gesucht
von 1 Herrn ein gut möbl. ungenirtes
Zimmer. Offerten mit Preis unter
Air . IVO an die Exped. d . Blattes .

Gesucht
zum 7. April ein tüchtiger zuverlässiger
Gehilfe , der die hiesige Brodbäckerei
kennt. Zu melden des Mittags von
1 bis 3 Uhr, des Abends nach 6 Uhr .

L . llewllris , MlLermstr .

Gesucht
ein Mädchen sür die Vormittags¬
stunden.

Krim Engel , Roonstr. 92 .
Bei vorkommendcm Bedarf halte

meine

bestens empfohlen. Waare in bekannter
Güte stelle wieder wie früher auf den
Wochexmärkten zum Verkauf aus.

Preisverzeichnisse stehen zu Diensten .
Achtungsvoll

V . iiai ' konlk
aus Barel .

Eine große Parthie zurückgesetzte

geben wir diese Woche zu noch nie da¬
gewesenen Preisen . Verkauf nur gegenbaar.

rniivksok L 8okn,Bant .
Dm Herren Offiziere « und Be¬

amte» halte mich bei Bedarf von

bestens empfohlen. Ich halte hierin
stets Lager in guter Qualität und
fertige solche, welche in Kopfweiten
nicht auf Lager sein sollten, binnen
3 Tagen in meiner Werkstatt an . Die
von mir gelieferten Uniformhüte werden
bequem sitzend nach dem Oval des
Kopfes geformt .

Hochachtungsvoll

k. XAÄell, S«t« cher,
Rothe» Schloß 88 .

Reparaturen führe schnell und gut aus.

Verloren
ein schwarzer Dameahnt mit
xauew Federn, ein braüer Hat mit
Sand und grüner Feder. Abzugeben

geg . Belohnung in der Exped . d . Bl .

A Mnnsr'-Ks^ ngvsr'sin „ kior-öost "
. A

X - — 2

Z ÜOuMsIkoll. UntspksItungLabkNliK
X
X
X
X
X

8
X
X
X
X
X
X
X
X
X

v « » » «ret »x , «l «n S8 . ALLra , ^kk «» ck8 8 Klirr ,
im Aiosssn 8ss1s dsr Dwrß Dodsorottsro.

I. Idvil :
1 . ^U8 „Dss NMsrs Dust und Fsid" voll 6. 2öi1nsi.

a) ^ audsrsvllakt.
b) ^Vollin ?

2 . Ds stellt sin6 Diod im tislsn Ural von K . Drexsit .
3. Disdsssslisrr von Fr SilvLsr.
4 . Im IVintsi von Ld . Lrsmssr .

II . Idsil :
5) Vinsta von kr . Ult .
6) Dütrov 's -mläo vsrrvsAöus ds§d von 0 . U . v. VVsdsi ,
7. StLnäollen i unk l von üa ^än .
8. Vsnstiaoisoii68 OonäsUisä / liVnnsell ( v . D .kl s^sr-Dslwnnd ^
9 . Lsvsris kttr Violinv mit LlsviordoxleitnnK von L . Vieuxtsmxs M

X VorßStr»A6n von Hsrrn LspsUwvistvr 2vrn »us ^ ürrPuiK .
X III ILsil :
X Ooorsäiü Lrsntror . Oxsrstts von U . Lippsr . X

ölirg ffolienriillesli .

iNN.,
" '

A,
. lsiN.

Ostrr -
AilsßkllMAk « .

Kolossaler Erfolg des brillanten Künstlerpersonals .
17 Künstler ersten Ranges.

! Weitere Reklame «auäthig. Ueberzeuge sich jeder selbst. >
Anfang der Vorstellung 8 Uhr, des Concerts 7 Uhr, Caffen-

öffnung 6 Uhr.
Eintritt (an der Kaffe) Sperrsitz (numm .) 1,25 Mk ., 1 . Platz

0,75 Mk ., Gallerie 0,50 Mk . Im Vorverkauf Sperrsitz (nummerirt)^
1,00 Mk ., 1 . Platz 0,60 Mk .

Vorverkauf bei den Herren I . Bargebahr , Roonftraße, und
E . Reith , Gökerstr .

'
Borverkaafr Sperrsitz a«r Barg Hoheazollera.
Es ladet ergebenst ein

sitz. Konsum .
0. 81N4USS, art. Direktor.

MMoch:
Glite -9 amen - Al »end

(Nichtraucher -Abend)
vor der zweite « Pause darf nicht geraucht werde».

NoöUö 'soks HrnäölMkuls
4M 08M » K»rÄ « lL .

Di« 8oa » uor -8va » ««t «r beginnt sm SS . Vprll . vrel -
Mrlxer Varsas mit einer VordervUnvAsklssse . FreiailUKenreodtseit 1868. LivsLkrißsr Lanlmännisodor Oursas . krosxskts xoro rmvisnstsn.

OsiuidrLvk , im Härr 189S .
_ vor Direktor: 1>r l inNemann .

Abonnements aus den

Oeneml- Anzeiger
— Ultmz ——

sür das S . Huarlak 1895 (April, Mai,
Juni ) wolle man umgehend aufgeben.

Der „General-Anzeiger" ist eine der
Lelesenstea DsxesLsItaaxvn des
Großherzogthums , dessen Meichhattig-
Leit und Prompte Merichterffatiung
die Anerkennung immer Weiterer Kreise
findet. — Im Aeuilkelon beginnt An¬
fang April ein neuer hochspannender
Roman

Endlich errungen ,
Original -RomanvonMeiuh.Hrtmaml .

(und event. 40 Pf .
Mar / I» Msg. Bestellgeld) beträgt" ^ bei täglichem Er¬
scheinen der Bezugspreis für das ganze
Quartal bei allen Postänstalten und
Landbriefträgern .

Kür Bekaaatmachaagea aller

sobald wie möglich Räumlichkeiten
zur Ginrichtung eines Ladens nebst
Lagerräumen in der Nähe der Hinter
strafte.
_ Vanter lLoiisrmrvereiii.

8lrt . welche « irlisam über das ganze
Land und in den kaufkräftigsten Kreisen
verbreitet werden sollen, besonders
empfohlen!

Oldenburg.

Exped . des Gelierat -Aftzeigkr .

Zukaufengesucht
3— 4 halbwilde

WIirtSL »
( kleine Sorte ) gegen gute
Bezahlung .
Otl « XÄimbvrK ,

Hofkünstler,
Kaisers«»! WilhekmsHave«.

Gesucht
icher Laafjaag
loppiouon , ß

Gesucht
ein ordentlicher Lansjange .

Vr . Kloppiouon , Photograph.

auf sofort ein Barsche von 16—18
Jahren für die Tageszeit.

M . Athen, Weinhandlung ,
Königstr . 56 .

Kaumlennis -

Schuhe
nach englischen Regeln, fertigt nach
Maaß .

Z. G. Grhrels.
Fr. vchollm «. ScheWt
sind angekommen im neuen Hafen an
der Königstraße . Auch zu haben bei

Ki8marMv .

Vo » vort
des

Tiiiftvcreiiis in Jener
unter Mitwirkung von Gertrud Bernecke
aus Greifswald und Adolf Stammer
aus Oldenburg, sowie der Kapelle der

2 . Matr .-Division ,
Mittwoch, SV. März , « ' /, Uhr,
im Brunstermann' schen Saale am

Bahnhofe . -

LLissrsLLl.
Kolossalen Erfolg hatte die gestrige

Lröömws »-

ksI » -s « r8tkU « ilL
des Hofkünstlers

krok. Otto Mrvdor^.
Heute Montag zweite u . morgen

Dienstag :

letzte Umstellung .
KM *' Billets sind vorher in

der Cigarrenhandlung des Herrn
Kkeificrrdors , Roonftraße 92, zu
haben : Sperrsitz 1 Mk ., I . Platz
60 Pf .

Dampfer ,Mmrdn '.
Gepäck «. Krachtgut wird auch

auf weitere Entfernungen prompt und
billigst besorgt. Bin bei Ankunft des
Dampfers in Kckwarderhörne stets
anwesend.

Bitte mein Unternehmen zu unter¬
stützen .

LlLi » r1 « L Lv « « kSrr
Eckwarderhörne.

Reelles HeiraW -Wch ! !
Ein junges anst . Mädchen (Waise),

19 I ., mit 5000 Mk . Vermög ., sucht
ein paffenden Lebensgefährten . Ernst¬
gemeinte Offerten, mögl . mit Photo¬
graphie erb . u . LLÜSsPostl -Wilhelmsh .

I

IVolls » 8io vta xntv «
kvtt , vvncksi » 81 «
mtok vertrau «» «voll
» n « Iv riru »» Vvorx
^ <l «n 1» S » » t , ckort
vsrcks » 81 « etr «» x
r « sll nn <l tll»« » li «I»8t
l»1lllx P « ck1s» t .

»alarliial -Iliklilailanp
WilhelmShaveu Aarich-Emden.

Die regelmäßigen Fahrten beginnen
am Dienstag , den SS . d . Mt ».
Alles Nähere durch den Fahrplan .

ver Vorslsiiü

MMM » wlclüll
Heute Dienstag Abeadr

Irr krSss8 .

kssmtsnvoetzinigimg .
EiatrittSkarte « für die Mit¬

glieder der Beamten-Vereinigung zu
den am 24 . —27 . März stattfindenden
Vorstellungen sind in den bekannten
Verkaufsstellen zu haben .

ver VsrÄLllü .

Kewöi ' lig -Vsi ' sm .

Verloren
vom Soauabead a»f Sonntag
«in» Ank«r -Nhr
in der Nähe der BiSmarckstr .

Der Kinder wird gebeten , die¬
selbe gegen Belohnung in der
Exped. d. Bl . abzngrbeu.

8eaml»trsaMlW
Mittwoch , de« SV. d. Mts

Abends 8 >/z Uhr, im Kaisersaal .
Tagessrdtt « « g :

1 . Vorstandswahl.
2 . Berathung des Etats für 1895/96.
3 . Verschiedenes.
HerVorstimck des Gewerbeverems .
Heömls - Anzeige.

Die Geburt eines gesunden Knaben
zeigen an

6 . Ltöltjv Lkd

lollos-änrvigs .
(Statt lmiMrai ' älttligllanii .l

Ilsnts NittsZ 12 Udo üzt
äsr tiods Oott »noll nnsoi
2 vvoito8 und 1ot2ts8 Lind, un8Sk
illüizstAsliodtvs Löllaollsn

im 15 Dslonomonato nsok
laoAsr 8ollrvsrsr Lrankdoit rv
8ioll Asnommsn.

Fronndo und Lokkmoto kitton
nni sütts IllsilvLÜms dis tisk-
trsnsrndsn Lttsrn

Llarino-t ntsudantursskrstLr
ko »,»» 8«I»»v1ckor

und Frau ,
Llaria xsd . von S^odovvki.

Mi1t»s1m8liLvsu , 24. Aärr : 1895.

Dis LssrdiKUUS Ludst sw
Nittrvood, dsu 27 . d . U , Usoü-
mittsx 3 Dllr, von dsr Lspstls
dss Üsrius -Oaruisoukrisdüokss
sus statt .

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 42/4 Uhr

entschlief unsere liebe Tochter

im Alter von 7 Jahren 1 Monat
nach kurzer schwerer Krankheit.
Um stille Theilnahme bitten die
tiefbetrübten Eltern ,

G » Rütz und Frau
nebst Kindern .

Wilhelmshaven , 25 . März 1895 .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch Nachmittag 3 Uhr vom
Werft -Krankenhause aus statt.

Jodes -Anzeige.
Heute Sonnabend, den 23 .

März, Abends 11V2 Uhr, ent -
schlief , sanft und ruhig nach
langem , mit Geduld ertragenen
Leiden im fast vollendeten 22 .
Lebensjahre mein lieber Sohn
und unser guter Bruder, der
Maschinenbau -Techniker

Bruno Rrumreich .
Dies zeigen tiefbetrübt mit der

Bitte um stille Theilnahme er¬
gebenst an

Frau Krmurrich
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 27 . d . M ., Nach¬
mittag r,3 Uhr, vom Trauer¬
hause, Kaiserstraße 73, aus statt .

lodvs - ünrsige
^ m 20. d. Llts 6l/ , Uüi

Absuds sntvvbtisk sankt nsod
IsnKSm sotirvsisn Dsidsn im
Utsr von 33 dsbrsn msms
nnvsrxsssilolls tllsnrs Frau,
dis lisdsvolis Unttsi msivsr
3 nnmündiZsn Liodsr ,

llelm Ilorl» ils N ,
xsd von Vrr »» 1»1« »

dvn » , dsn 21 . klÜrr: 1895.
v « oi »g iliu voll » ,

Xorvsttsn -tl spitsn .

Todes -Anzeige
Allen Freunden und Bekannten

die Nachricht, daß gestern Abend
10 >/2 Uhr die Wittwe

IkorNigsb . clsKs ' oot
im 66 . Lebensjahre nach längeren
Leiden sanft entschlafen ist .

L. Schipper neb Angehörigen .
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 26 . März , Nachm. 3 Uhr,
vomSterbehause, Heppens , Annen-
straße 74, aus statt.

WM " Der Gesammtauflage unsere
heutigen Nummer liegt ein ProMsi ^
bei, betr . „Mod - « . Haus " , s^ L
„Jllustrirte Wäschezeitung "
„Kindergarderode ", Verlag
John Henry Schwerin, Berlin ^

^ ,
worauf wir besonders aufmerksam

'

machen .
Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1S.W Hierz« eine Beilage .
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Dienstag , » en 26 . MSrz I8SS .
Der Streit um den lippeschen Thron.

Durch den Tod des Fürsten Woldemar zur Lippe ist die
lippesche Erbfolgefrage aufgerollt worden . Zwar ist ein Nach¬
folger in der Person des jüngeren Bruders des Verstorbenen ,
des 1831 geborenen Prinzen Alexander vorhanden , die lippesche
Fürstenfamilie ist nicht ausgestorben , wie die „Nordd . Allg . Ztg ."
behauptet , aber der nunmehrige Fürst ist geisteskrank und kann
deshalb die Regierung nicht selbst führen . Es muß daher eine
Regentschaft eingesetzt werden . Zur Regentschaft ist aber der
nach dem jetzigen Fürsten nächste Thronanwärter berufen , und
nun muß eine Entscheidung getroffen werden, wer als solcher
anzusehen ist. Das lippesche Fürstenhaus zerfällt in zwei
Hauptlinien , die fürstliche Familie zu Detmold und die fürstliche
Familie Schaumburg -Lippe in Bückeburg. Die fürstliche Familie
zu Detmold zählt nur noch ein männliches Mitglied , den jetzigen
Fürsten Alexander / zu ihr gehören aber noch zwei Nebenlinien ,
die sogenannten erbherrlichen gräflichen Linien Lippe-Biesterfcld
und Lippe-Biesterfeld -Weißenfeld, die in den Hausgesetzen und in
der Verfassung als erbberechtigt im Falle des Erlöschens der
Hauptlinie ausdrücklich bezeichnet werden . Der Chef der Linie
Lippe-Biesterfeld , zur Zeit der in Neudorf bei Deutschen in der
Provinz Posen wohnende Graf Ernst zur Lippe, würde hiernach
zunächst zur Regentschaft und nach dem Tode des Fürsten
Alexander zum Nachfolger berufen sein . Nun hat aber schon
vor längerer Zeit die zweite Hauptlinie Schaumburg -Lippe gegen
die Erbberechtigung des Grafen Ernst und sämmtlicher übrigen
Mitglieder der beiden erbherrlichen Linien, zu denen, beiläufig
bemerkt, auch der ehemalige preußische Justizminister Graf Lippe
gehörte, Einspruch erhoben, weil unter ihnen kein Einziger sei,
der in seinem Stammbuch nur ebenbürtige weibliche Vorfahren
aufweisen könne. Nach der Auffassung der Linie Schaumburg
Lippe hat jedes Mitglied der gräflichen Nebenlinien , dessen Mutter
nicht dem hohen Adel angehörte , sein Erbfolgerecht eingebüßt,
während die Grafen bestreiten, daß nach den lippeschen Haus
gesehen die Ebenbürtigkeit Voraussetzung einer das Succesfions
recht sichernden Ehe sei , und Nachweisen , daß auch Vorfahren des
jetzigen Fürsten zu Schaumburg - Lippe nicht ebenbürtige Ehen
abgeschlossen haben, ohne daß dies der Successtonsfähigkeit der
Kinder Eintrag gethan habe . Beide Parteien haben von Rechts
gelehrten Gutachten eingeholt, die, wie das so üblich , einander
widersprechen, und zahlreiche andere Schriften , die über die
lippesche Erbfolgcfrage geschrieben worden sind , haben Klarheit
auch nicht zu schaffen vermocht. Der verstorbene Fürst und sein
Bruder und Vorgänger in der Regierung haben, obwohl sie das
Erlöschen ihres Hauses voraussahen , und obwohl sie vom Land
tage häufig genug darum angegangen wurden , keinen ernsthaften
Schritt gethan , um die Thronfolgefrage im Einverständniß mit
dem Lande und mit dem Reiche rechtzeitig zu regeln . Nur
widerwillig hat sich Fürst Woldemar im Jahre 1890 dazu der
standen, seinem Landtage ein Regentschaftsgesetz vorlegen zu
lassen. Da er aber darin sich allein die Ernennung des Regenten
vorbehielt , der Landtag aber die Einsetzung eines Regentschafts
rathes und das Recht zur Wahl zweier Mitglieder desselben ver
langte , so scheiterte das Gesetz, und der Fürst ist nicht niehr
darauf zurückgekommen. Nachdem er indessen damit selbst
die Nothwendigkeit einer gesetzlichen Regelung anerkannt hatte ,
erscheint es sehr zweifelhaft, ob er allein durch letztwillige An¬
ordnung zur Einsetzung einer Regentschaft befugt war . In dieser
Hinsicht wird zunächst der Landtag , der sofort einberufen werden
muß, das Wort zu ergreifen haben . Nicht unwahrscheinlich ist
es freilich, daß er sich der Anordnung fügt , weil im Fürstenthum
Lippe selbst schon mehrfach der Prinz Adolf von Schaumburg -
Lippe, der Schwager des Kaisers , als Regent empfohlen worden
ist . Immerhin würde damit nur ein Provisorium geschaffen
werden , das indessen von langer Dauer sein kann, weil die Er¬
ledigung des Rechtsstreites um das Thronfolgerecht , den Grw
Ernst zur Lippe-Biesterfeld jedenfalls anhängig machen dürste,
geraume Zeit in Anspruch nehmen wird .

Deutsches Reich .
Berlin , 21 . März . Der Kaiser schloß die Verhandlungen

des Staatsraths mit folgender Ansprache : Meine Herren ! Nach
achttägiger angestrengter Berathung sind Sie nunmehr an den
Schluß Ihrer Verhandlungen gelangt . Wenn auch das Er -
gebniß derselben hochgespannte Erwartungen vielleicht nicht
überall befriedigen mag, so ist es doch für die Aufgabe Meiner
Regierung alle wirksamen Mittel anzuwendcn, um der Noth -
lage der Landwirthschaft Hilfe zu bringen , von hoher Bedeutung ,
daß auf diesem Gebiete durch Ihre Verhandlungen die Grenzen
des Erreichbaren klarer erkennbar geworden sind . Die er¬
schöpfende Erörterung der allseitig anerkannten Nothlage der
Landwirthschaft , ihrer Ursachen, ihres Umfanges und ihrer
Folgen , sowie die sorgfältige Prüfung aller Mittel , welche bis¬
her in der Oeffentlichkeit oder im Laufe Ihrer Berathungen für
die Abhilfe in Frage gekommen sind , bilden eine werthvolle
Unterlage für die weiteren Entschließungen Meiner Regierung .
Die Sachkunde und die praktischen Erfahrungen , welche in
Ihrer Mitte vertreten uud bei Ihren Berathungen zum Aus
druck gekommen sind , geben Mir die besondere Gewähr , daß
die Vorschläge, welche das Ergebniß Ihrer Verhandlungen sind ,
sich auch bei den weiteren Erwägungen seitens Meiner Re¬
gierung zweckentsprechend und durchführbar erweisen werden .
Solche Mittel aber, deren Anwendung auch von Ihnen als
ungeeignet für die Erreichung des Zweckes , als praktisch nicht
ausführbar oder als gefährlich für die Erhaltung der staatlichen
und wirthschaftlichen Ordnung erkannt und Widerrathen sind ,
wird Meine Regierung um so unbedenklicher aus dem Kreise
ihrer Erwägungen ausscheidcn können. Es ist Meine Absicht ,
die weiteren Entschließungen unverweilt herbeizuführen . Zum
Schluß ersuche Ich Sie Meine Herren , an Ihrem Theil dafür
zu sorgen und in den Ihnen zugänglichen Kreisen des Landes
die Auffassung zu verbreiten , daß, wenn künftig ähnliche Fragen ,
wie gegenwärtig die Nothlage der Landwirthschaft und die
Mittel zu ihrer Abhilfe, auch auf anderen Gebieten die Ge-
müther erregen, zunächst Meine Regiernng angegangen werde,
um das zur schleunigen Abhilfe Geeignete zu veranlassen . Es
ist Meine Absicht , in solchen Fällen unverzüglich selbst in die
Erwägung der erforderlichen Maßnahmen einzutreten und
nötigenfalls den Staatsrath zur Berathung derselben zu be¬
rufen . Ich schließe nunmehr die Verhandlungen und sage
Ihnen Allen Meine Herren , Meinen Königlichen Dank !

Französische Blätter melden, der Papst habe die Absicht ,
dem Fürsten Bismarck, der auch Ritter des Christusordens ist,
zu seinem 80 . Geburtstage seine Glückwünsche zu senden . Wenn
sichMesANachrichtf , die jgroße Innere Wahrscheinlichkeit besitzt,
bestätigt,sso Würde , sffo schreiben die „Berl . ^Neuest. Nachr . " zu¬

treffend, in dem Verhalten des Papstes eine so beschämende
Kritik des Centrums liegen, wie sie deutlicher sich kaum aus¬
sprechen ließe.

Berlin , 21 . März . Der Staatsrath , dessen Verhand¬
lungen heute geschlossen wurden , lehnte den Antrag Kanitz mit
allen gegen vier Stimmen ab.

Berlin , 20 . März . Zum 1 . April 1895 wird der
Stab der 27 . Infanterie -Brigade von Düsseldorf nach Köln
der Stab der 29 . Infanterie -Brigade und das Füstlier -Re
giment Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollernsches)
Nr . 40 von Köln nach Aachen, das 5 . Westfälische Infanterie
Regiment Nr . 53 von Aachen nach Köln verlegt . Zum
1 . Oktober 1895 wird die 3 . und 4 . Escadron 1 . Leib -Husaren
Regiments Nr . 1 von Preußisch -Stargardt nach Danzig (Lang
fuhr ) verlegt .

Karlsruhe , 22 . März . Im badischen Eisenbahnrath
theilte der Eisenbahnminister mit, daß zwischen den deutschen
Regierungen eine Vereinbarung getroffen sei, vom 1 . Mai ab
auf allen deutschen Bahnen Güterverkehr an Sonn - und Feier
tagen cinzustellen mit Ausnahme des Vieh- und Eilgutverkehrs

Ausland .
Petersburg , 21 . März . Durch einen kaiserlichen Er

laß werden die Brigaden der Garde -Artillerie , der Feldfuß
artillerie und der Reserveartillerie in Gruppen zu drei und
zwei Batterien eingetheilt ) diese Gruppen führen die Bezeichnung
Divisionen . — Der Kommandeur des IV . Armeecorps , Kossttsch
ist zum Gehilfen des Kommandirenden der Truppen des Kiewer
Militärbezirks ernannt worden .

London , 21 . März . In der Throgmortonstreet fanden
gestern und vorgestern Conslicte zwischen der Polizei und Börsen
besuchern statt . Da am Dienstag Abend das Gedränge in den
Straßen ungewöhnlich stark war , stieß die Polizei einen oder
zwei Börsenmakler vom Trottoir . Als diese lärmend gegen
das Einschreiten der Polizei Einspruch erhoben, wurden vier
Lärmmacher festgenommen und zum Polizeibureau gebracht.
Eine johlende Menge folgte den Festgenommenen . Zwei Börsen
besucher wurden gestern Vormittag wegen ungebührlichen Be
tragen » zu Geldstrafen verurtheilt . Der Vorfall veranlaßte
eine große Ansammlung von Publckum, die Polizei verhinderte
eine Störung des Börsenverkehrs .

New York , 22 . März . An Bord der „Majestic " wurden
125 ankommende Diamantschleifer angehalten . Man vermuthet
daß sie unter festem Contract einwandern .

China nnd Japan.
Dokohama , 21 . März . Man bezweifelt hier, daß die

Friedensunterhandlungen , die jetzt in Simonoseki eröffnet werden
sollen , einen Erfolg haben werden . Die japanische Militärpartei
welche für eine Fortsetzung des Krieges , bis zu einem voll
ständigen Siege Japans sei, habe jetzt in der Politik eine vor
wiegende Stimme und das japanische Parlament theile diese
Ansicht. Inzwischen würden frische Truppen für den aktiven
Dienst abgesandt . — Nach Meldung der „Times " aus Shangha
sind zahlreiche japanische Kriegsschiffe bei Shanghaikwan , Taku
und Kikou ( ?) erschienen . Eine Landung wird erwartet . Die
chinesischen Truppen halten sich bereit, einen Einfall zurückzu
weisen .

Marine .
— Kiel , 22 . März . S . M . Trpddivbt. „v 9 " ist am

20 . März er . in Friedrichsort eingetroffen und hat an der Schieß
standsbrücke der Kaiserl . Torpedowerkstatt sestgemacht .

— Kiel , 22 . März . Bei der internationalen Flottenrevue
zu Kiel wird Dänemark durch die beiden Kreuzer „Hekla" und
„ Gejser " , eskortirt von vier Torpedobooten erster Klasse , ver¬
treten sein .

— Berlin , 22 . März . (Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika .
Mergler , Hauptmann a . D . , mit dem 18 . März 1895 aus
dieser Schutztruppe ausgeschieden. Es haben erhalten : der
Lieut . z . S . a . D . und Kompagnieführer in der Schutztruppe
Fromm den Rothen Adler -Orden 4 . Kl . mit Schwertern , der
Prem .-Lieut . a . D . und Kompagnieführer in der Schutztruppe
v . Elpons , die Prem .-Lieuts . a . D . und LieutS . in der Schutz,
truppe v . Kleist, Kielmeyer, Engelhardt und Charisius , — den
Königlichen Kronen - Orden 4 . Kl . mit Schwertern , der Stabs
arzt a . D . und Arzt in der Schutztruppe Dr . Koerfer .den
Königlichen Kronen -Orden 4 . Kl . mit Schwertern am Weißen
Bande , der Sergeant in der Schutztruppe Weinberger das
Militär - Verdienstkreuz, die Feldwebel in der Schutztruppe Mutter
und Witte das Militär - Ehrenzeichen 1 . Kl ., der Sergeant in
der Schutztruppe Krauß , die Unteroffiziere in der Schutztruppe
Liebhardt , Merkl , Hoffmann und Link , — das Militär -Ehren¬
zeichen 2 . Kl ., der Ober -Lazarethgehülfe in der Schutztruppe
Schnopp das Militär - Ehrenzeichen 2 . Kl . am Weißen Bande ,
der Zahlmeisteraspirant in der Schutztruppe Bauer das Allge
meine Ehrenzeichen.

— Madrid , 21 . März . Die spanische Regierung stellt in
Abrede , daß ihr Nachrichten über den Kreuzer „Reina Regente "
vorliegen / jedoch wird amtlich bestätigt , daß an der Küste bei
Estepona (Provinz Malaga ) die Trümmer eines Bootes der

Reina Regente " gefunden worden sind . An Bord des ver
mißten Kreuzers „Reina Regente " befanden sich außer dem
Kommandanten ein Kapt .-Lieut., 6 Lieuts . z . S ., 4 Unt .-Lieuts .,
1 Lieut . der Marine -Infanterie , 2 Aerzte, 1 Geistlicher, 1 Zahl¬
meister, 3 Ingenieure , 11 Seekadetten , 7 Oberbootsleute , neun
Zimmerleute , 1 Taucher , 2 Torpedisten , 2 Schreiber , 20 Maschi¬
nisten und 10 Hilfsarbeiter , 53 Heizer, 2 Sanitätssoldaten ,
3 Bäcker, 16 Obermaate , 30 Artilleristen , 44 Unteroffiziere und
Soldaten sowie 182 Seeleute .

— Newyork, 22 . März . Aus Philadelphia melden die
Times , wenn die Zwischenfälle in Nicaragua und Venezuela
befriedigend verlaufen , wird der Marinesekretär wahrscheinlich
dem zu den Kieler Festlichkeiten bestimmten amerikanischen Ge-
'
chwader weitere Kriegsschiffe zufügen, darunter befindet sich

auch die Kreuzer „Newhork" , „Columbia " und „Minneapolis " .

Schiffs beweg un gen.
— (Damm vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

AbqangvoudortO S . M . S . „Blitz " Kiel. (Postst . : Mel ) — S . M . S
„Blstcher" Ki - l . (Pstst . : Kiel.) — „Bussard" 28.2. Lytteltvn 5 .3 . — 7.3.
Wellington <Neu-Seeland) S .3 . — 15.3. Sydney . (Poststation: Hospostavt .)

S . M . S . „ Carola" Wilhelmshaven. (Poststat. : Wilhelmshaven.) —
M . S . „ Covdor" 8.1 . Zanzibar (Poststation. : Zanzibar.) — S . M .

Krzr. „Lormoran" 16 . 12. Loureino MaiqueS. (Poststation : Hospostamt .)
- S . M . S . „ Lrccodill" Danzig. (Postst . : Danzig ) — S . M . Krzr .
Falle" 9 .2 . Ausland 6 3. — Sydney 15 .3 . — JerviSbay. (Postst. : Hvs-

postamt.) — S . M . S . „Frtthjof" Wilhelmshaven. (Poststat. : Wilhelms¬
haven .)! - - S . M . S . „Gneisen «»" 28.2. LadtzZ S.S. — 11.3. Dart-

moulh 19 .3 - Kiel. (Poststation : Kiel.) — S . M . S . „Hagen"
Kiel. (Postst . : Mel .) — S . M . S . „Hah" Wilhelmshaven. (Postst . :
Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Heimdall" Kiel . (Postst . : Mel.)
— S . M . S . „Hildebrand " Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelmshaven.)
— S . M. Y . „Hohenzollern " Mel . (Poststation: Kiel.) — S . M. Knbt.
„Hyäne" 20.12 . Kamerun 18 .3 . — Togo. (Poststation: Kamerun.) —
S . M . Knbt. „MS " 26.2. Wuh» 4.3 . - 4.3. Lhingkiaug 12.3. —
13.3 . Shanghai . (Poststation: Hongkong .) — S . M . Fhrz. „Loreley "
Konstauttnopel. (Poststation: Sonstauttnopel.) — S . M . Haseusch. „Luise"
Kiel . (Postst. : Kiel .) — S . M . S . „MarS" Wilhelmshaven. (Postst. :
Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Moltke" S.11 . St . ThomaS 10.2. —
7 .3 . Fayal ( Azoren ) 7.3. — 18.3. Plymouth 16 3 . (Postst. : Plymouth .) —
S . M . Bermsch . „MSwe" 27.12. Port Natal 1V .1 . — 8.3. Mel-
bonrue 11 .3. Sydney. (Poststation : Sydney .) — S . M . S . „Otter"
Mel . (Poststatton: Mel .) — S . M . TranSporLampser „Pelikan"
Mel. (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „Prinzeß Wilhelm" WtlhÄmShaven.
(Postst. : Wilhelmshaven.) — S . M . Krzr. „Seeadler" 29.1 . Bom¬
bay . (Postst. : Bombay.) — E . M . Krzr . „Sperber" 5.2. Tapstadt.
(Postst. : Gaboon.) — E . M . S . „Stew " 19.2 . Gibraltar 27 .2. —
7 .3. Dartmonth 19 .3 . Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M . S . „Stvsch " 7.2.
Bermuda 14.2 . — 8 3. Plymonth 19.3 . — Kiel . (Postst . : Kiel.) — S . M .
Knbt. „Wols " 16.8. Tientsin. (Postst . : afferviren .) — MauSvergeschw . : I . Divi¬
sion : S . M . S . „Wörth" (Flaggsch .) 17 .12. Kiel. (Postst. : Kiel .) —
T . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm" — S . M . S . „Brandenburg"
21 .12. Wilhelmshaven 14 .3 . — Lerwick (Shetlaudl -Inseln ) . (Poflstat. : 8er-
wick sShetlandS-Juseluj ) — S . M. S . „Wetßeoburg" 5 . 1. Wilhelmshaven,
S . M . S . „ Jagd " Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven.) — II . D,Vi¬
sion : S . M . S . „Baden" (Flaggsch .), S . M . S . „Bayern" , S . M . S .
„Sachsen "

. S . M . G . „Württemberg" , S . M . S . „Psetl" Mel . (Poststation:
Siel .) — Krenzerdtvifion : S . M . S . „Irene " (Flaggsch .) 14.2. Lhesoo 24.2.
— 26 .2. Nagasaki . — S . M . S . „Arcoua" 26.1 . Lhesoo . — S . M . S .
„Marte" 22.2. Nagasaki 12 .3 . — 14 .3. Shanghai . (Postst. Hongkong .)
— S . M . S . „Alexaudrtue" 6.2. Dokohama 25.2 — 18.2. Nagasaki S. 3.
— 6 .3 . Hongkong 15.3.) - Stngapore . (Poststat. : Hospostamt .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 23 . März . Mannschaften für Marine¬

reserve, Seewehr und Marineersatzreserve , welche zur See gehen ,
sind in Friedenszeiten bei Anmusterungen durch die heimathlichen
Seemannsämter von der jedesmaligen Anmeldung entbunden,
haben sich aber nach im Jnlande erfolgter Abmusterung inner¬
halb 14 Tagen , im Mobilmachungsfalle innerhalb 48 Stunden ,
unter Vorzeigung der erhaltenen Abmusterungsbescheinigung bei
der zuständigen Kontrolstelle zu melden. Befindet sich an dem
Abmusterungorte nicht die zuständige Kontrolstelle , wohl aber ein
anderer Bezirksfeldwebel oder ein anderes Hauptmelde - oder
Meldeamt , so kann die, solchenfalls jedoch stets persönlich zu er¬
stattende, Rückmeldung ausnahmsweise auch bei dieser Stelle er¬
folgen und wird von derselben an die eigentliche Kontrolstelle
weiter gegeben . Erfolgt nach der Abmusterung die sofortige
Wiederanmusterung für dasselbe Schiff, so kann die Meldung
unterbleiben . Die genannten Vergünstigungen treten jedoch bei
Anmusterungen durch deutsche Konsulate öder bei Annahme von
Diensten auf fremden Schiffen nicht einvielmehr bedarf es als¬
dann eventuell eines nachträglichen, außereuropäischen Urlaubes
und in jedem Falle der Abmeldung bei der Kontrolstelle unter
Angabe eines Besehlsübermittlers . Die Mannschaften der See¬
wehr 1 . Aufgebots dürfen zwei Mal 8— 14 Tage zu Hebungen
einberufen werden . Die Marinersatzreservisten werden im Frieden
zu Hebungen in der Regel nicht einberufen . Die Wehrpflichtigen,
welche ihrer Dienstpflicht in der Seewehr 2 . Aufgebots oder in
der Marineersatzreserve genügt haben, gehören noch bis zum voll¬
endeten 45 . Lebensjahre zum Landsturm . Der Uebertritt zum
Landsturm 2 . Aufgebots erfolgt im Frieden ohne Weiteres und
zwar , sofern nicht die Zurückversetzung in eine jüngere Jahres¬
klasse verfügt war : für Mannschaften , welche vor Beginn des
militärischen Alters (d . i . der 1 . Januar des Kalenderjahres , in
welchem das 20 . Lebensjahr vollendet wird ) eingetreten sind , am
31 . März desjenigen Kalenderjahres , in welchem dieselben 19
Jahre der Marine angehört haben.

Hehhev- , 23 . März . Das Rost'
sche Gasthaus ist durch

Kauf an Herrn Kleen, bisher in der Marktstraße , für den Preis
von 40000 M . übergegangen . Antritt erfolgt am 1 . Mai .

—* Breslau , 21 . März . Unterhalb Ohlau ist gestern
der im vorigen Jahre errichtete Oderdamm infolge des Eis¬
ganges gebrochen,- die Feldmarken wurden dadurch weithin unter
Wasser gesetzt.

E i s b e r i ch t.
Wilhelmshaven , 23 . März . (Eisbericht des VI . Küsten¬

bezirksamts .) Amrum : Husum : eisfrei . — Tönning : eisfrei .
Lootsengalliot wird heute ausgelegt . — Elbe : Cuxhaven :
Fahrwasser eisfrei . Glückstadt : östlich der Rhynplate wenig
Treibeis . — Bemerkungen : Eisberichte für die Nordsee von
morgen ab eingestellt.

Kiel , 22 . März . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)
Memel , Pillau : eisfrei . Kurisches und frisches Haff unpasstrbar .
Neufahrwasser : eisfrei . Danzig mit Eisbrecherhülfe zu er¬
reichen . Brüsterort , Oxhöft , Hela : kein Eis . Rixhöft : eisfrei .
Kolberg : See und Hafen eisfrei . Swinemünde : Fahr¬
wasser und Kaiserfahrt bis Haff, alte Swine bis Lebbin eisfrei .
Haff feste Eisdecke . Greifswalder Oie : eisfrei . Thiessow :
Greifswalder Bodden Eis im Abnehmen. See eisfrei .
Arkona : ostwärts wenig, nordwärts mehr Treibeis . Wittower
Vosthaus : See Treibeis . Revier Treibeis und festes Eis .
Barhöft : Eis im Abnehmen . Darserort : unter Land Pack-
und Treibeis . Warnemünde : See und Hafen eisfrei . War -
now : Fahrwasser für Dampfer passirbar . Wismar : Eis im
Abnehmen. Travemünde : seewärts mecklenburgische Küste
Strandeis . Revier fast eisfrei . Dampfschifffahrt unbehindert .
Neustadt : Hafen und Bucht eisfrei . Marienleuchte : Feh¬
marnbelt Küste , Fahrwasser eisfrei . Fehmarnsund eisfrei , westlich
Struckamphuk Eisdecke . Kiel : Bucht eisfrei . Föhrde : Ostscite
Eis . Nordostseekanal stellenweise eisfrei . Untereider Eis im
Abnehmen. Schleimünde : See und Schlei bis Arnis eisfrei ,
von da bis Schleswig feste Eisdecke . Sonderburg : Alsen-
ünd offene Stellen , seewärts Eis im Treiben , für Dampfer
mssirbar . Flensburg : Außenföhrde zusammengeschobencs Eis ,
nur für große Dampfer passirbar . Apenrade : Föhrde und
Hafen Eisdecke stellenweise offen . Aarösund : Fahrwasser
nordwärts bis Brandsö und südwärts bis Halkerhöft
eisfrei , übrige Gewässer viel Eis . Großer Belt , westliche
Ostsee Treibeis nimmt ab.
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Bekanntmachung .
Das diesjährige Musterungsgefchäft

für das Jadegebiet wird am Freitag ,
de« IS ., nnd Soauabeud , de«
SV. April d. I ., von Morgens
9 >/r Uhr an , im „Berliner Hof"

Manteuffelstraße , zu Wilhelmshaven ,
abgehalten werden. Es gelangen am
19 . April die vor dem Jahre 1875

geborenen Militärpflichtigen , am 20.
April diejenigen des Geburtsjahres
1875 zur Vorstellung .

Nach demGefchäft am zweite«
Tage findet die tzoosu«g « das
Z « rücksteün » gsverkahre « (Klassi¬
fikation) bezüglich der Mannstaften der
Reserve, Landwehr , Ersatz-Reserve bezw .
Marine -Reserve, Seewehr u. Marine -

Ersatz-Reserve, sowie der ausgebildeten
Landsturmpflichtigen zweiten Aufgebots ,
welche im Falle einer Einberufung bei
Mobilmachung auf Grund dringender
häuslicher oder gewerblicher Verhält¬
nisse Anspruch auf Zurückstellung er¬
heben, statt .

Alle zur Stellung verpflichteten Mi¬
litärpflichtigen werden ausgefordert , sich
an dem betr . Tage eine und eine
viertel Stunde vor Beginn der
Musterung — also um 8 '/§ Uhr Mor¬
gens — im Musterungslokale einzu¬
finden.

Die schisfsahrttreibenden Militär -

Pflichtigen, Schiffshandwerker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs¬
papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Bolksschullehrer und
Kandidaten des Volksschulamts ihre
Prüfungszeugniffe mitzubringen und im
Termin vorzulegen.

Gegen Ausbleibeude oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche in trunkenem
Zustande oder nicht rein gewaschen und
nicht sauber gekleidet vor der Ersatz-
kommisfion erscheinen , eine Strafe von
3 bis 30 Mk . eventuell entsprechende
Haft erkannt werden.

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienst sind so¬
fort bei dem Herrn Hilfsbeamten des
Königlichen Landrathes in Wittmund
zu Wilhelmshaven , diejenigen um Zu¬
rückstellung rm Falle einer Einberufung
bei Mobilmachung gleichfalls sofort
beim Magistrat zu Wilhelmshaven ein¬
zureichen.

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommenden Angehörigen zum Muste¬
rungstermine mitzubringen .

Wittmund , den 22 März 1894 .
Der Königliche Landrath.

Alfen .

Bekanntmachung .
Der Unterzeichnete macht hierdurch

bekannt, daß zur Feier des 80 . Ge¬
burtstages Sr . Durchlaucht des
Fürsten Bismarck am
1. April d . I ., Abevds 8 '/ , Uhr,
in dem Saale des Hotels „Burg
Hohenzollern " Hieselbst ein Festkommers
veranstaltet wird .

Die Einwohner der Stadt Wil¬
helmshaven werden nun hierdurch er¬
gebenst aufgefordert , an demselben
zahlreich theilnehmen zu wollen . Die¬
jenigen Herren , welche sich einem
Vereine bei der Feier nicht anschließen,
werden hierdurch gebeten, dem Unter¬
zeichneten gefälligst bis zum 25 . d . M .
ihre Theilnahmeerklärung zugehen zu
lassen.

Wilhelmshaven , den 18 . März 1895 .

Der Magistrat.
O e t k e n.

Fahrplan
des

stäcki . Dampfers „GLmarckm"
zwischen

Wilhelmshaven und Kckwarderhörrre .
Gültig für die Zeit

Vom 15 . März bis 30 . April 1895 .

Bo « Wilhelmshaven
7 .20 u . 10 .50 Vrm ., 2 .00 u . 5 .50 Nchm.

Bo » Eckwarderhörne
8 .00 u . 11 .30 Vrm ., 2 .40 u . 6 .30 Nchm.

Motorwage «-Berbindm »g
Eckwarderhörne — Nordenham.

Vom 1. bis 30 . April 1895 .
Bon Eckwarderhörne

8 .00 Vormittags u . 2 .45 Nachmittags .
Bo « Nordenham

5 .40 Vormittags u . 12 .35 Nachmittags .
Wilhelmshaven , den 14 . März 1895 .

Der Magistrat .

Vom 1 . April bis 1 . Oktober d . I .
fallen die Dienststunden des Unter ?
zeichneten in die Zeit von Morgens
8 bis Mittags 1 Uhr und von Nach¬

mittags 3 bis 6 Uhr . Die Sprech¬
stunden werden von Morgens 10 bis
Mittags 1 Uhr und von Nachmittags
4 bis 6 Uhr abgehalten . Standes¬
amtliche Anmeldungen werden in der
Zeit von Morgens 11 bis Mittags
1 Uhr entgegengenommen.

Die Kämmerei - und Sparkasse ist
von Morgens 8 bis Mittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werk¬

tage jeden Monats der Kassenrevision
wegen geschloffen .

Wilhelmshaven , den 18 . März 1895 .

Der Magistrat.
Oetken .

Verkauf »
Im Auftrag des AmtsvorstandeS

werde ich die an der neuen WilhelmS -
havenerftraße zuBant stehende

«nd die Jsolirbaracke zum
Abbruch, sowie das Inventar
derselben, nämlich : 3 eiserne
Bettstellen mit Strohsäcken u.
1 Hängelampe,

an Ort und Stelle am .

Mtmch. Sk» N. 1 R,
Vormittags 1« Nhr,

(nicht wie angezeigt Nachm. 4 Uhr ) ,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 18 . März 1895 .

Gerdas ,
Auktionator .

Verpachtung .
Nochmaliger Termin zur Verpachtung

der am Marktplatz zu Bant belegenen

Bäckern
des Herrn W . C . Bohlen zu Emden
steht auf

Mittwoch, de« 27. ». Mts. ,
Nachmittags S Uhr,

in Cornelius Wirthschast zu Bant an .
Gleichzeitig sollen die Privat -

Wohnungen zur Vermiethung gelangen .
Heppens, 22 . März 1895 .

z ) . Karins .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
E1age « wohmmg mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung rc. in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

B . Witts Wwe .

Zu vermiethen.
Die von Herrn Ingenieur Gau sch

either benutzte Wohnuug ist zum
1 . Mai anderweitig zu vermiethen .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche, neu hergerichtete
Wohunug mit Badezimmer und
onstigen Bequemlichkeiten, in der 2 .

Etage Gökerstraße 9, auf sofort oder-

später Ad . Zimmermaua .

3« vermiethen
zum 1 . Mai oder später die jetzt vom
Marinebaumeister Klamroth bewohnte
erste Etage , S Zimmer und
Zubehör , Mittelstraße 4 . Näheres
daselbst.

Mehrere Wohnung «!
im Preise von 500 —1400 Mk . zu
vermiethen, Wallstr. 8 und 9 .

Näheres bei
Merk Ddowss .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine kleine freundliche
Familieuwohuuug . Näheres bei

W . Schlüter , Rooustr. 93 .

Zu vermiethen
mehrere bessere WohMMge « an der
Roon -, Wilhelm - und Augustenftraße ,
im Preise von 250 bis 1000 M . x . a .

F. Felix , Augustenftr . io .

Zu vermiethen
^

ein gut möbl . Zimmer zum i . April
event. sofort .

Marktstraße 31 .

Cigarren-Reisender oder Agent
f , Restapr . u . Priv . geg . hohe Vergüt ,
ges . Bew . u . V . 6067 an Heiur .
Eisler , Hamburg.

Kmfirimdkil-AilM
in vortrefflichen Qualitäten und in sehr
reichhaltiger Auswahl empfiehlt zu den
billigsten Preisen

Äegmnnd Oß junior.

Bei Haarausfall , Schmppen überhaupt

zur Erhaltung gesunden vollen Haares bei

HaMblÜthrN ,
rc .

^
um frische reine

Gefichtshaut , weiße zarte Hävds . gesunde schöne Zähne zu erlangen,
lese man den von Aerzten und Laien durch vielfache Zuschriften als vorzüglich
und nützlich anerkannten : „Georg Kühnes Rattzgebsr für Schön¬

heitspflege ". Gratis zu erhalten in Wilhelmshaven : Emil Schmidt ,
Roonstr . 84, sowie durch Georg Kühne Nächst , Dresden .

Ms Beschäler empfehle den
von Herr« Hespe zu Wehrder
a»gekanfte« Sfähr. d««kelbr.

Lrösus
"

.

HAG/'

anerkannt bester und gesündester, dabei billigster Kaffeezusatz ,
das feinste Kasfee -Verdesseru « rsMittel , Ist unentbehrlich
als Beimischung zur Bereitung einer '

wirklich wohlschmeckenden
Taffe Kaffee.

Borräthig in den feineren Kolonialwaareu - , Delikatessen-

und Drogen -Handlungen , jedoch nur echt in solchen Packeten,
die außer der vollen Firma Airllrs ilLvt '« «' , Salzburg und

Freilassing , auch noch die Schutzmarke, das Bildniß des Tyroler
Helden Lloksr , tragen .

u Repa¬
rier«

besorgt
prompt

u . billig
l8 .
Klaviertechmker,
OläsuburZ .

limolil. nimmthm k . >! iffiiM , >i !Ns,
kstslislmss m , NNlgMN .
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Die bisher vom Maschinen-Unter -
Jngenieur Hoffmann benutzte

Wohnung ,
Königstr . 2 , 2 Treppen hoch, ist ver¬
setzungshalber sofort zu vermiethen .
Zu erfragen daselbst beim Wirth .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Georg Eilers ,
neue Wilhelmshavenerstr . 26 .

Zu vermiethen
Ulmenstr . 28 zum 1 . Mai 1 4 räum .
Parterre -Wohrmug , Ulmenstr. 29
1 E1agen -Woh ««»g mit Wasserl .

l^ opks » ,
_ Ulmenstr . 29, Hinterhaus .

Gesucht
zum 1 . April d . Js . eine erfahrene
Köchi« für einen Mittagstisch von
etwa 25 Personen . Offerten unter
2 . 4 . an die Exped . d . Blattes .

sMil -
E.

Sedinfiv
UoübvrtroS «» l» ^ r ,
«P » »Wbwtt » L LiM K

Vorriclwß bei :
«F . LsL - rs - r .

Alle Ariefmarkm
sowie ganze Sammlungen kauft zu
hohen Preisen F . BÜHmau « ,

Geestemünde, Wilhelmftr . 26 .

empfiehlt
X « Xnkimsnn , Uhrmacher.

Msttenkarten
ist Oiuk - lmck ZiemrlkNkk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

U. 8SW.
Kro«priNze»straste 1»

Abstammung: Bater St .-u. Pr -
Heorrft E «uo, Mutter 'St .- «ud
Pr .° Stute Ella , aus der Eelip -
tica ». Nora « Dolosa .
Deckgeldtragd. 20 M., güst 10 M.

Vorführung : Mittwoch , den 27 . d .
Mts , Nachm . 5 Uhr , bei Herrn Tod -
dicke» in Sande, Sonnabend , den
30 . d . M . , Nachm . 5 Uhr , bei Herrn
Meeue « in Schaar .

Sauder -Seedetch.

Ich verkaufe am Dienstag ,
Mittwoch und Donnerstag
einen Posten älterer

Hemil - AllM,
Alidkr -Anziigt

und einige

alt. Negeumäutel
z» Schleuderpreise «,

6soi-gköen,Kiiut.
sst liurff««!

SVniksZ ' L
Zur Lust bei Kamel» a . W.

Fabrik z . Umarbeitung alter Woll¬
sachen u . Wolle .

Wir liefern waschechte Kleiderstoffe,
Flanelle , Buckskin, Schlaf - und Pferde¬
decken, Teppiche, Läufer u . Portieren rc .

Annahmestelle und Musterlager :

l . 8 . Lllers. WilhelMshavm,
Wallstraße Nr . 5,

Kunstfärberei und chem . Reinigungs -
Anstalt .

auf preußischemund auf oldenburgischem
Gebiet sind zum Preise von 3—5 Mk.
per Quadratmeter zu verkaufen . Das
Kaufgeld kann stehen bleiben. Event ,
werden auch Baugelder gegeben.

Näheres durch Herrn W . Wollsr -
mau» in Bant oder Herrn A . Lb.
Mcncke in Varel .

Große Betten 12 M
-Oberbett,Unierbett, zwei Kissen) in . gereinig cn I
neuen Federn bei Gustav Lustig , Berlin 8 . .
Prlnzenstr. 46 - Preisliste kostenfrei .

SŜ Viele Anerkennungsschreiben .

Elegante
IMN -ZiMWM ,
JaqueLs u . Kragen

von 1,25 Mk . an
empfiehlt

Ksorg üäsn.

selbst der umtheudste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Ernst
Muffs schmerzstillender Zah «-
woüe ", L Hülse 30 Pfg. In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehman», Drogenhandlung.

Usmön-Nsmliv
Pst - ul ,

Vielen verschiedenen

Leibwäsche

Hochs Att-ZiUohMter
aus süßer Sahne , tägl . frisch, versendet
in Coll . » 10 Pfd . f . 7,60 M . fr . Nachn-

Gutsbesitzer Redetzki ,
Wirballen b . Kallningken (O .-Pr .)

Nedäktion, Drück und Verlag von LH Süß , Wilhelmshaven. (LelePhonpNr ^ 16.H
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